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Eine politische Rede Mackers .
— Mannheim , 6 . Juni , Anläßlich einer großen Festoersammlung

,u Ehren des hier stattfindenden 10. Verbandstags der badischen
köindhorstbunde hielt an Stelle des durch Unwohlsein verhinderten
:>bg Fehrenbach der Führer der badischen Zentrumspartei , Hern: Geist,
licher Rat Wacker eine groß angelegte Rede , welche zum Thema
halte : Die Schwierigkeiten der Zentrumspartei im
badischen Lande und im Reich .

Einleitend sprach der Redner den Windthorstbündlern den Dank
jct Partei aus für ihre ersprießliche Mitarbeit bei den letzten Wahlen ,
Was die Stellung des Zentrums im gegenwärtigen Zeitpunkt angehe,
jo muffe diese als eine schwierige in Baden wie im Reiche für jetzt und
die nächste Zukunft bezeichnet werden . Der Hatz gegen das Zentrum
und die Scheu vor dem Zentrum sind die zwei Momente , die wir als
bittere politischeBeigaben empfinden, denen wir aber nicht aus dem
Woge gehen dürfen . Nicht die Stärke der Sozialdemokratie an sich ist
das beachtenswerteste, sondern die Tatsache, daß man die Sozialdemo¬
kratie an sich herankommen läßt , daß man ihr lieber Konzessionen
-nacht, als sich mit dem Zentrum zu verständigen , daß die Sozial¬
demokratie in badische« Ministerhotels hoffähig geworden ist , das ist

> das charakteristische und beachtenswerte der gegenwärtigen politischen
Zituation , Mit Ingrimm könne es einen erfüllen , wenn man sieht.

* wie die sozialdemokratischenAbgeordneten hofiert werden ! und sich er-
iiinerr , wie der höchste Träger der kirchlichen Autorität in Baden von
dcnselbenStellen, den Eintagsministern , schon behandelt worden , ist .
Durch diese Hafierung der Sozialdemokratie wird mehr Schade« an -
gsrichtet , als Staatsminister solcher Art verantworten können, (Sehr
richtig und lebhafte Zustimmung) .

Sei die Situation für das Zentrum schwierig, so sei sie aber
jetzt auch einfacher und klarer gegen früher . Hat es jahrzehntelang
heißen muffen, gegen den Liberalismus " , so heißt heute die ein¬
fache und doch Erfolg versprechende Parole : «Gegen die Sozial¬
demokratie und ihre Freunde und ihre Verbündeten " . War die
letzte Zeit für das Zentrum auch nicht erfreulich , so laffe sich aber

, kein Zentrumsmann , kein Zsntrumsführer durch vorübergehende
. Mißerfolge Niederdrücken (Stürm , Beifall .) Solche Mißerfolge

geben Anlaß , zu lernen , sich der Pflicht zu erinnern , sie morgen
mit einem Erfolg auszugleichen. (Bravo und Beifall .) Noch
braucht das Zentrum nicht auf die Hoffnung zu verzichten, daß der
Erotzblock zurückgedrängt werden kann, noch ist gure Aussicht, daß

s die Wahlen 1913 eine andere Zusammensetzung der Kammer brin¬
gen , falls das Zentrum seinen Mann stellt.

Auch im Reiche ist die Situation für das Zentrum schwierig,
wenn aber die Nationalliberalen Betrachtungen über den Nieder -
gang des Zentrums anstellen, so hätten sie am wenigsten Anlaß dazu .
Was sind denn die Nationallibcralen , auf sich allein angewiesen ?

f - (Zuruf : Nichts !) Alle Erörterungen laufen auf eines hinaus , man
will die Zentrumswähler schon von vornherein in eine verzagte
Stimmung versetzen . Demgegenüber aber tun wir in aller Nutze
und Entschlossenheit unsere Pflicht . Die Befürchtung liegt nahe , daß
die politische schwierige Krankheit Badens auch im Norden Platz
greift , wenn auch mit Einschränkung, denn es fei nicht anzunehmm ,
daß in Preußen Minister , die so wie die badischen mit den Sozial¬
demokraten paktieren , noch fortexistieren könnten.

Zum Schluffe betonte der Redner , wie die Zentrumspartei ein¬
zig und allein sich auf ihre Grundsätze und das Vertrauen ihrer An-

I
' Hänger, ihr edelstes Kleinod , stützen müsse , und wie einer Partei , die

■r das mit soviel Ruhe tun könne , wie das Zentrum , auch wieder die

Stunde schlagen werde. Das Zentrum kann die Gunst von Ministern
entbehren , das Vertrauen seiner Wähler kann es niemals entbehren .
Die Rede löste einen elementaren Beifallssturm und ein vom Vor¬
sitzenden ausgebrachtes Hoch auf den Redner aus .

B .%

eissen

Badische Lhrsirik .
= Pforzheim, 6. Juni . Vergangene Nacht wurde in der

Nähe des Rheinischen Hofes der 20 Jahre alte Dienstknecht
Wilhelm Wacker von Stammheim erschlagen. Vor der Wirt¬
schaft entstand wegen der Kellnerin ein kleiner Wortwechsel.Dabei entwickelte sich eine Schlägerei. Es wurde mit Stöcken
zugeschlagen und mittels Messer drauflosgestochen .' Wacker
blieb tot am Platze liegen. Die Dienstknechte Friedrich Eaggen-
heimer und Johann Heinzmann erhielten Mesierstiche in den
Arm . Als Täter sind ermittelt und verhaftet worden: der
20 Jahre alle Friedrich Schuhmacher, Friseur von hier : der 30
Jahre alle verheiratete Taglöhner Johann Ludwig Heinzmann
aus Säckingen , und der 22 Jahre alte Schlosser Karl Urban
von hier .

t= . Mannheim, 6. Juni . Ein tätlicher Verkehrsunfall er¬
eignete sich gestern vor der Liebftauenkirche auf dem Luisen¬
ring. Eine 75 Jahre alte schwerhörige Frau trat aus der Kirche
auf die Straße , ohne auf die vorüberfahrsnde Elektrische zu
achten. Die Frau wurde von der Elektrischen erfaßt und über¬
fahren. Ihre Verletzungen waren so schwerer Natur , daß die
Frau binnen weniger Minuten starb. — Gestern vormittag
wurde bei den Rennwiesen hier die Leiche eines ««bekannten
Mannes gefunden , der sich durch einen Schuß in das Herz ge¬tötet hatte. — Gestern stieß auf dem Neckar ein Motorboot
mit einem mit 2 Schiffsjungen besetzten Nachen zusammen . Der
Nachen kippte um und die beiden Insassen stürzten ins Wasser .
Diese wurden von Fahrgästen des Motorbootes aus dem Wasser
gezogen . Einer der Geretteten erlitt beim Zusammenstoß eine
erhebliche Verletzung .

!— Heidelberg , 6. Juni . Der Eisenbahntunellba« am
Friedhof ist soweit gediehen , daß, da auch vom Karlstor ge¬
arbeitet wird, in drei Monaten der Durchbruch erfolgen dürfte.

— Heidelberg, 6, Juni , Vom 5 , bis 10 , Oktober ds , Jrs . tagt hier
der Bund deutscher Frauenvereine .

= - Meckesheim (A . Heidelberg ) , 6. Juni . Ein Mann¬
heimer Automobil verunglückte am Bahnübergang Meckssheim -
Zuzenhausen infolge Versagens der Steuerung und ging voll¬
ständig in Trümmer . Die drei Insassen wurden herausge¬
schleudert. erlitten aber keine nennenswerten Verletzungen.

s Walldürn, 6. Jnui. Zur Erlangung von Skizzen für den Neu¬
bau des kiesigen Volksschulgebäudes , das auf 160 000 bis 180 000 Mk ,
zu stehen kommt , erließ die Gemeinde ein Preisausschreiben . Darauf¬
hin waren 57 Entwürfe eingegangen. Das Preisgericht wird die drei
besten Baupläne mit Preisen auszeichnen und zwar den ersten Preis
mit 500 Mark , den zweiten mit 300 Mark und den dritten mit 200
Mark , — Die feit 14 Tagen begonnene Wallfahrt war bis jetzt stark be¬
sucht. Außer den sehr gut besetzten kursmäßigen Züaen trafen Extra -
Vilgermge ein aus dem Elsaß , sowie von Bruchsal. Würzburg . Heidel¬
berg , Stuttgart , Mainz und weitere worden folgen non Schwetzingen,
Heppenheim, Mannkeim , dazu der Männerpilgerzug Karlsruhe
Mannheim ,

— Aus dem Schapbachtel«, 6 , Juni , Man schreibt uns : In
den letzten Tagen erhielten unsere ausgedehnten Forsten den Besuch
einer Anzahl älterer Schweizer Forstmänner , welche unter Führung
des Herrn Forstamtsvorstandes von Wolfach eingehende Besich¬

tigungen Vornahmen. Wie wir hören, haben sich die Gäste (er '
anerkennend über die hiesige Femel- und Femelschlag-Wirtschoi
ausgesprochen , welche , ohne große Holzvorratskapitalien abzunutzen,und fast ohne Kulturkosten doch Massen- und Gelderträge bringt ,wie sie sonst in Baden und anderen deutschen Landen kaum er¬
reicht werden . Reben den wohlgepflegten Gemeinde- und Staats -
Waldungen fielen auch einige bäuerliche Privatwaldungen durch
ihren guten Zustand angenehm auf . Wir haben in den letzt - --
Jahren öfters Gelegenheit gehabt , fremde, deutsche und auslä -!
difche Forstleute zum Studium unserer Waldwirtschaft in unsereTälern zu sehen, selbst Rußland , Rumänien , Schweden, Amerikaund Japan haben Besucher gesendet . Wir möchten diese Tatsccheals Beweis dafür ansehen, daß Badens Forstwirtschaft mindeste : -
auf der Höhe der Zeit steht und keinen Vergleich zu scheuen bra :: . !' !mit anderen Ländern , daß ferner die Beunruhigung , welche eit ; : ,”
Zeitungsartikel und darauf sich gründende Landtagsverhandlungci -
über die badische Forstwirtschaft in der Bevölkerung Hervorriese ,
unbegründet ist.

-Emmendingen , 6. Juni. Das von den Vereinen der Fortschrittlichem Volkspartei Freiburg, Waldkirch und Emmendingen am
Sonntag nachmittag auf der Hochburg veranstaltete Sommcrfest nah -neinen schönen Verlauf . Wohl an die 3000 Festbesucher hatten sich Im
M eingefunden . Auf der Hochburg hielt R .-A , Dr , Schinzinger -Frmbürg die Begrüßungsansprache . Rechtsanwalt Frühauf - Karlsru ' ■
behandelte das Thema : Verdirbt die Politik den Charakter ? (C -
Wort an die Jugend .) In längeren Ausführungen legte Redner har
daß dies nicht der Fall fei . Die Jugend solle nur vertrauensvoll te -
Aufforderung der Partei folgen und sich ihren Reihen anschlichen, dce -
gute Charaktere werden gute Politik und gute Politiker gute Charektere machen. Der Redner streifte die Borromäus -Enzyklika, dabei K -
Rat gebend , um eine weitere Vertiefung der Kluft , die zwischen d -
beiden Konfessionen besteht , zu verhindern , zur Abwehr nicht in d - >;
von der Enzyklika angeschlagenen Ton zu verfallen , Stadtrat S -
Haas - Karlsruhe sprach über die Aufgaben der Gegenwart und t v
fortschrittliche Volkspartei , Das deutsche Volk müsse die aus dem Mn
telalter übernommenen „Ruinen " Junkertum . Privilegien des Adel
religiöse Gegensätze , religiöser Haß , Byzantinismus , politische ll -
Mündigkeit und politische Gleichgültigkeit vollends niederreißen , Re tz
Erledigung des politischen Teils folgte der unterhaltende mit Voll - -
Belustigungen ufw.

= Köndringen , 6, Juni , Bei der Vürgermeisterwahl murr -
der seitherige Bürgermeister Noch wiedergcwählt.

A Konstanz, 5 Juni , Anläßlich des 59 jährigen Jubiläums d -
Arbeiterfortbildungsvereins Konstanz herrschte heute hier reges LebenUm 2 Uhr war Festakt im Konziliumssaal , wobei Herr Geh , Hosr : t
Rebmann -Karlsruhe die Festrede hielt,' daran anschließend war Festz- --
durch die Stadt ; an demselben nahmen etwa 50 Vereine , bezw. der : nVertreter teil . Die Stadt trug reichen Flaggeuschmuck ,rk Konstanz , 5. Juni . Zu dem schon gemeldeten schrce -
lichen Unglück auf dem Bodensee , dem drei junge Menschen¬leben zum Opfer fielen , wird uns noch berichtet : Drei fünfzehn¬
jährige Schüler des hiesigen Internates Eonradihaus fuhrenmit einem Kahn den kommenden Wellen eines »orbeifahrcnden
österreichischen Dampfers entgegen , kamen dabei aber mit
ihrem Kahn in den Kurs des Dampfers , was sie aber an¬
scheinend nicht wahrnahmen . Der Kapitän des Dampfers , ein
Unglück befürchtend , gab wiederholt dringende Warnungsruse
mit der Dampfpfeife und Dampfsirene . Diese Warnung hörten
die jungen Leute , mußten sie hören , beachteten die Rufe aber
allem Anschein nach nicht . Schließlich kam der Dampfer io
nahe , daß die jungen Leute sowohl wie der Dampfer nicht mehr

- ausweichen konnten : die Räder des Dampfers schlugen den
i Nachen um und die drei fünfzehnjährigen Menschen waren in

Vermischtes .
hd Allenstein, 6. Juni . (Tel . ) Vor den Geschworenen in

's. . Allenstein begann heute der Prozeß gegen Frau von Schönebeck-7 Weber wegen Anstiftung zur Ermordung ihres ersten Gatten.
; Das Gericht beschloß , für die Dauer der Vernehmung der An¬

geklagten und der Lokal-Besichtigung die Oeffentlichkeit aus¬
zuschließen . Es wurde nur einem Vertreter der Lokal -Presse
und einem der auswärtigen Presse der Zutritt gestattet.

— Cottbus, 6. Juni . (Tel . ) Gestern nacht hat der 32 Jahrs
alte Arbeiter Franz Rüben seinen aus dem Krug heimkehren¬
den Onkel mit der Axt erschlagen. Der Grund soll Rache sein .

= Dorfen i . Oberbayern, 6. Juni . (Tel .) Wegen der Er-
■ Höhung des Vierpreises kam es gestern zu schweren Ausschreit¬

ungen. Eine Wirtschaft wurde völlig zerschlagen und zwei an¬
dere Wirtschaften und drei Bauernhäuser wurden in Brand
gesteckt und vollständig eingeäschert.

r = Paris 6 . Juni . (Tel .) Wie aus Lorient gemeldet
R wird , sind bei der Prüfung der Geldgebahrung der dortigen

■V Krankenhäuser und der übrigen Wohltätigkeitsanstalten be-
trächtliche Veruntreuungen entdeckt worden . Der Kassier der

. Wohllätigkeitsanstaltenhat seine Entlassung eingereicht .
= Petersburg . 6 . Juni . Dr . Putschen!«, der . wie berichtet , das

Geständnis abgelegt hat . den Giftmord an den Leutnant Buturlin
verübt zu haben , verwandte Cholera -Lymphe. Der Anstifter des Ver¬
brechens , O'Brien , hingegen .leugnet trotz des Geständnisses Patschenkos
Vlrtnäckig die Mitschuld , Patschenko hatte für die Mordtat eine kleine
Abschlagszahlung von O 'Brien erhalten . Die Auszahlung der Haupt -
wmme sollte erst nach der Beerdigung Buturlins erfolgen . Gestern
v>urde noch der Besitzer eines Eramophon - Eeschäftes verhaftet , der
^

'Brien mit Patschenko bekannt gemacht hatte . Der Verhaftete wird
beschuldigt , öfters Gift zum Zwecke des Weiterverkaufes von Patschenko
erhalten zu haben . Weitere Verhaftungen stehen noch bevor .

Nuglürkssiille .
fatl Frankfurt a. M^ 6 . Juni . (Tel .) Am gestrigen Sonn¬

tag Nachmittag ereigneten sich hier zwei tötliche Unfälle. Das

zweijährige Söhnchen eines in der Koblenzerstraße wohnenden
Schlossers stürzte in einem unbewachten Augenblick ans einem
Fenster des 3 . Stocks auf die Straße und blieb tot liegen . —
Der 15jährige Sohn des Bäckers Amberger stieß mit einem
Nad in der Neuen Mainzerstraße mit voller Wucht gegen die
Deichsel eines Milchwagens. Er erlitt so schwere Verletzungen»
daß er auf der Stelle starb.

bd Essen (Ruhr ) , 6 , Juni , Ein Großfeuer zerstörte in der ver¬
gangenen Nacht die Teer -Destillation der Zeche Matthias Stinnes .
Der Schaden wird auf mehrere hunderttausend Mark geschätzt . Ein
Arbeiter ist in den Flammen umgekommen .

— Lüdenscheidt, 6. Juni . (Tel ) Zu der Sprengstoff-
Explosion wird weiter berichtet: Der Blitz schlug in eine Ab¬
teilung der Pulverfabrik von Eebr . Woenkenhaus in Rummen¬
ohl. welche in die Luft flog . Viele Häuser sind stark beschädigt .Ein 2 Kilometer entfernter Schornstein stürzte ein. Mehrere
Personen erlitten leichte Verletzungen . Infolge der Sonntags¬
ruhe wurde ein größeres Unglück verhütet .

----- Nibnitz i . Mecklenburg, 6. Juni . (Tel .) Gestern abend
gegen 1.412 Uhr kenterte ein mit 2 Herren und 3 Damen be¬
setztes Segelboot. Ein Herr und drei Damen er¬
tranken . Der andere Herr konnte gerettet werden.

hd Wien, 6 . Juni . (Tel .) Der 42jährige Sänger Karl
Thomasch ist bei einer Automobilfahrt auf dem Semmering
gestern verunglückt. Der Chauffeur sowie Thomasch erlitten
schwere Verletzungen , ein zweiter Insasse leichtere . Das Auto¬
mobil wurde zertrümmert .

— Reichsnberg (Böhmen ) . 6. Juni . (Tel . ) In der Som¬
merfrische Hämmer a. g . sind beim Seerosen-Pfliicken gestern
2 junge Herren ertrunken .

hd Innsbruck . 6 . Juni . (Tel,) Anläßlich des Verbands¬
tages der deutschen Sparkassen in Zell am See wurde eine
Seebeleuchtung veranstaltet . Die Zeller Liedertafel fuhr in
einem Boot auf den See hinaus. Infolge des hohen Wellen¬

ganges schlug das Boot am und die 25 Mann stürzten ins
Wasser . Die Rettung war sehr schwierig. Vier Mann werden
vermißt und sind wahrscheinlich ertrunken, vier andere liegen
schwer krank darnieder .

Ans dem gewerblichen Lebei».
□ Karlsruhe , 6 . Juni . Eine für Kaufleute und Handelsangestellis

wichtige Entscheidung gab ein Kaufmannsgericht. Ein Handelsange¬
stellter war wegen fortgesetzter Unpünktlichkeit kündigungslos entlassen
worden und hatte auf Fortgemährung des Gehalts bis Ende März
geklagt . In diesem Falle erkannte das Gericht auf Abweisung der
Klage . Es war nämlich von dem beklagten Kaufmann der Nachweis-
erbracht worden , daß der Kläger während der Zeit von 36 Arbeits .
tagen 27 mal und zwar je 5—25 Minuten zu spät kam , und zwar trotz
wiederholter Verwarnungen , Diese Verspätungen erachtete das Ge¬
richt als ein Grund , der die kündigungolose Entlassung wohl recht-
fertige .

— Karlsruhe , 6. Juni . Eine Eisenbahnerversammlung falld
gestern morgen im „Apollotheater" hierselbst statt, die aber nicht sehr
stark besucht war . Der Referent Kipphahn behandelte das Thema :
„Die neue Werkstatt - und Lohnordnung" unter dem Beifall der Ver¬
sammlung . Nachdem in der Diskussion sich noch der soz , Abg . Schwall
und der Eisenbahner Bluck über diese Frage verbreitet und hierbei
auch die ablehnende Stellungnahme des Zentrums gegenüber den
stellenlosen Vrauereiarbeitern mit Pfuirufen quittiert worden war ,
nahm die Versammlung die folgende Resolution einstimmig an :

„Die heute vom Verband süddeutscher Eisenbahner , Ortsver¬
waltung 1 und 2, in das Lokal „Apollo " in Karlsruhe einberufene
öffentliche Versammlung der Eisenbahner ist mit den Ausführungen
des Referenten einverstanden. Die Versammlung spricht dem Land¬
tag gegenüber die Bitte aus , den in der gemeinschaftlichen Petition
niedergelegten Wünschen und den in den Plenarsitzungen von seitender Arbeitervertreter gestellten Anträgen alsbald zur Durchführung
zu verhelfen . Besonderen Weit legt die Arbeiterschaft darauf , daßdas reine Taglohnjystem ohne Kürzung der derzeitigen Bezüge an¬
statt des voraejchlagenen neuen Stücklohnfqstems einaeiüblt wirb ." .



Slite L
een Wellen verschwunden . Es find die Schäler Ruthe , Wöhr »
lein und Sutter . Die Leichen sind noch nicht gelandet . — Eine
andere Meldung unseres 8VV -Korrespondenten besagt : Die
drei Schüler im Aster von 14— 16 Jahren begaben sich am
Sonntag nachmittag mit der Gondel nach dem Badeplatz am
Jakob , um dort im Freien ( in der Nähe der dort erstellten
Badeanstalt ) zu baden . Als die Knaben gerade daran begriffen
waren . in den See hinauszuschwimmen , setzte plötzlich ein hef¬
tiger Sturm ein , der die Unglücklichen erfaßte und in die Welle «
ritz.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. Juni .

» V « Wirkungskreis des Postscheckverkehrs ist vom Reichspost -
vmt wesentlich dadurch erweitert worden , daß fortan an Postkassen
Zahlungen mittels Postschecks zugelassen norden sind und zwar über
alle Beträge , die die Postbehörde aus einem bestehenden Schuldver -
hälrnis zu fordern hat . Hierin gehören also namentlich die von den
Fernsprechteilnehmern zu entrichtenden Fernsprechgebühren . Auf
Wunsch der Teilnehmer können solche Gebühren auch ein für alle mal
bei Fälligkeit ohne weiteres von dem Postscheckkonto abgeschrieben wer¬
ken . Feiner dürften fortan Schecks und lleberweisungen in Zahlung
gegeben werde» bei Einzahlung von Postanweisungen , Entrichtung der
Zeitungsgelder und beim Einkauf von Wertzeichen (bei diesen von 20
Mark ab) .

- - Au « der evangelischen Gemeiüd «. Die durch den nach Frei¬
burg i . Br . berufenen Stadtpfarrer Jäger freiwerdende Stelle in
der Neuweststadtpfarrei wird zur Bewerbung ausgeschrieben . Da
Pfarrer Jäger der liberalen Richtung angehört , soll die durch ihn
frei werdende Pfarrei wieder mit einem liberalen Geistlichen besetzt
werden . — Nachdem der Erohherzog als evangelischer Landesbischof
di« Einführung der von der letzten Generalsynode angenommenen
»Kurzen Geschichte der christlichen Kirche für den evangelischen Re¬
ligionsunterricht in Baden " genehmigt hat , wird der Evangelische
Obcrkirchenrat in dem Ende dieser Woche erscheinenden „Gesetzes- u.
Berordnungsblatt " eine Verordnung über deren alsbaldige Ein¬
führung und Benützung erlassen . Diese Verordnung ist auch der
obersten Schulbehörde zur Veröffentlichung in ihrem Verordnungs¬
blatte zugegangen . Die neue Kirchengeschichte ist von Stadtpfarrer
Rapp -Karlsruhe unter Zugrundelegung der bisher gebräuchlichen
bearbeitet und von den beiden Heidelberger Kirchenhistorikern , Pro¬
fessor Dr . v . Schubert und Professor Grützmacher, einer eingehenden
Durchsicht unterzogen worden .

) : ( Der Verein ehemaliger Prinz Karl -Dragoner vereinigte sich
zur Feier des 20. Stiftungsfestes am Samstag abend mit seinen Fami¬
lienangehörigen im Kolosseumssaale . Ein hübsches Programm war
aufgestellt und fand in allen seinen Teilen ein « gute Durchführung .
Nach einigen einleitenden Musikstücken entbot der erste Vorsitzende,
Herr Füg , den Erschienenen den Willkommgrutz und hob hervor , daß
im Jahre 1001 der Beschluß gefaßt worden sei, nur noch alle 5 Jahre
eine Stiftungsfeier abzuhalten . Im Jahre 1905 sei jedoch durch die
Erkrankung des Protektors des Vereins , des Prinzen Karl , das fällig
gewesene Stiftungsfest auf das Jahr 1906 verschoben worden , aber
durch den Tod des Prinzen Karl sei auch hiervon Abstand genommen
worden bis auf de» heutigen Tag . Mit einem warmen Appell an die
Mitglieder stets treu zu Kaiser und Reich und Fürst und Vaterland
zu stehen und mit einem Hoch auf Kaiser und Eroßherzog schloß Herr
Füg seine Ansprache. Im Auftrag des Regimentskommandeurs des
Stammregiments überbrachte Leutnant Hummel di« Grüße und Glück¬
wünsche. Herr W . Schmidt jun . sang sodann die Romanze des Rha -
damed a . d . Oper „Aida " und erntete verdienten Beifall . Eine von
8 Knaben von Vereinsmitgliedern unter Leitung des Hertn Fr .
Maier gerittene Reiterquadrillie rief große Heiterkeit hervor . Nicht
minder wurde ein alter historischer Bauerntanz , der von 8 Mädchen
und 8 in Dragoneruniform gekleideten Knaben unter Leitung des
Herrn Braitsch ausgeführt wurde und der in einem lebenden Bild
seinen Abschluß fand , mit Beifall ausgenommen . Ein kleines The¬
aterstück : „Zu Befehl Herr Leutnant ", um welches sich die Damen
Frl . Zink, Frl . Knebel , Frl . Schneider , Herr Weber jun . beson¬
ders verdient machten , nahm einen flotten Verlauf . Im Laufe des
Abends Lberbrachte noch Herr Köllner di« Grüße des Artilleriebundes
St . Barbara während Herr Fug die guten Beziehungen des Vereins
zum Stammregiment hervorhob . So nahm die ganze Veranstaltung
einen guten Verlauf und wurde nur bedauert , daß das Verbands¬
präsidium nicht vertreten war . Der Alb - und Pfinggaumilitärveretns -
verband war durch den Vorsitzenden , Hauptmann d . L. Schwanninger
vertreten .

- j- Stadtgarten . Nächsten Mittwoch den 8 . ds . Mts ., abends
8 Uhr findet ein großes Doppelkonzert statt , veranstaltet von der
ganzen Grenadierkapelle u . dem rühmlichst bekannten „Boston -Quartett "

statt . Ueber letzteres schreibt der Mannheimer „General -Anzeiger " :
„Die Sänger erzielten , wie gleich einleitend konstatiert sei , mit
ihren Darbietungen so starken Beifall , daß sie mehrere Lieder
dreingeben mußten . Das Urteil aller Besucher des Konzerts
stimmte wohl darin überein , daß dasselbe ungemein harmonisch
zusammenklingt . Von ganz besonderer Fülle Ist des „Baffes
Erundgewalt "

, Man wird nicht leicht einem Konzertsänger be¬
gegnen , der wie W . Norcrotz über einen solchen Stimmumfang ver¬
fügt . Aber auch die anderen Sänger besitzen außergewöhnlich
schöne Stimmittel , die durch künstlerische Anwenvung noch bedeu¬
tend gewinnen . Eine ganz besondere Virtuosität entwickelt das
Quartett im Nuancieren . Das trotz der schlechten Witterung
äußerst zahlreich erschienene Publikum bekam Lieder ernsten und
heiteren Inhalts zu hören . Es dürfte schwer falle «, der einen
oder anderen Liedgattung den Vorzug zu geben , denn jedes Lied
wurde in seinem Stimmungsgehalt ausgezeichnet erschöpft. Aber
da die zerstreuungsbedürftige Menschheit nun einmal mehr den
heiteren Gaben der Frau Musika hinneigt , hatten sich auch die
humoristischen Lieder des stärkeren Beifalls zu erfreuen . Das
Quartett , dem von dem geradezu enthusiasmierten Publikum wahre
Ovationen bereitet wurden , dankte zum Schluß mit dem gemüt¬
vollen Liede „Nach der Heimat möcht ich wieder "

, das ergreifend
schön vorgetrrgen wurde .

<? Die diesjährige Frühjahrsmesse nahm gestern, begünstigt vom
prächtigsten Wetter , ihren Anfang . Schon in den Morgenstunden
wanderte Jung und Alt hinaus nach dem Meßplatz , der nun für
10 Tage in eine Budenstadt verwandelt ist . Am Nachmittag war es
namentlich die Landbevölkerung aus der näheren und weiteren Um¬
gebung , di« das Hauptkontingent der Meßbesucher stellte . Ueberall
herrschte auf der Meffe ein buntes Leben und Treiben . Man konnte
sich beim „Wahren Jakob " die neuesten Eebrauchsgegenstänbe er¬
werben , Zucker - und Waffelbäckereien sorgten in großer Zahl für das
Wohl der Feinschmecker. Schießstände boten den Freunden des Schieß¬
sports Gelegenheit , ihre Kunst zu zeigen . An alten Bekannten sind
u . a . Bläsers Kinematograph , die Berg - und Talbahn , Winklers ana¬
tomisches Museum wieder eingetroffen . Ein Riesenochse, wie es auf
der Ankündigung heißt , „ohne Konkurrenz"

, ferner ein „Meerweib mit
Hundskopf " sind ebenfalls zu sehen . Phantastisch geputzte Reger und
das Zauberschloß verfehlen gleichfalls nicht ihre Anziehungskraft und
so weit man bemerken konnte , gab es überall ein schau - und kauf¬
lustiges Publikum . So dürften auch die Meßleute am ersten Meß -
sonntag auf ihre Kosten gekommen sein .

A Winklers großes Museum für Anatomie ist über die Früh¬
jahrsmesse hier . Man schreibt uns über das Museum folgendes : Es
ist erstaunlich , welche große Fülle durchweg auch für den Laien inter¬
essanter Präparate hier vereinigt sind. Beim Eintritt in das Mu¬
seum sieht man ein Präparat , das den Körper eines Mannes dar¬
stellt . der vom Blitze erschlagen wurde . In langen Reihen sind zahl¬
reiche interessante anthrologische , pathologische und chirurgische Prä¬
parate ausgestellt , die dem Besucher vieles sagen , was zu wissen nütz¬
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lich ist und die ein anschauliches Bilo von dem feinen Organismu » des
menschlichen Körpers bieten . An einer lebensgroßen anatomisch «
Figur werden vorttäg « über den . menschlichen Körper , di« Nahrungs¬
aufnahme ufw . gehalten .

t Auf frisch « Tat ertappt . Ein Italiener , der am 4 . ds Rtts .
früh in einer Wirtschaft in der Kriegstratze « ingebeochen war , wurde
in dem Augenblick , als er schon alle möglichen Gegenstände zusammen»
gerafft , von dem Wirt überrascht, feftgenommen und der nächsten Poli¬
zeistation abgeliefert .

- Verhaftete Ladcndiebinne «. Die 45 Jahre alte Ehefrau eines
in der llhlandstraße wohnenden Taglöhners und deren 22 Jahre alte
Tochter, die dabei bettoffen wurden , als sie in einem Warenhaufe
Panamahüte im Werte von 64 Mark stahlen , wurden festgenommen .
Bei einer darauf in ihrer Wohnung vorgenommenen Durchsuchung
wurden eine große Anzahl neue Wäschestücke etc . vorgefunden , die
zweifellos von Ladendiebstählen herrühren .

Mehr Kürgerkunde in der Polksfchule !
ltz Karlsruhe , 6. Juni . Man hört und lich heute sehr viel von

staatsbürgerlicher Erziehung . Richttg verstanden , bezeichnet das Wort
ein Prinzip , von dem der gesamte Erziehungsplan beherrscht werden
soll , und in dem, was die Vertreter dieses Prinzips fordern , steckt
sicherlich sehr viel Gutes und Richtiges . Für viele aber ist staatsbürger¬
liche Erziehung ein Schlagwott , das sie in die Forderung umfetzen : die
Schule , auch die Volksschule , muß ihren Schülern von den Pflichten
und Rechten eines Staatsbürgers ein umfangreicheres Wissen mitgeben
als bisher . Das scheint ja zunächst ungemein einleuchtend . Die Er¬
fahrung beweist täglich , daß Halberwachsene und Erwachsene , ja selbst
Männer , die schon als Gemeinde - , Landtags - und Reichstagswähler
an der Gesetzgebung und Verwaltung des Staates mitzuarbeiten be¬
rufen find, von den verfassungsrechtlichen Grundlagen dieser ihrer
Rechte und Pflichten nur höchst verschwommene Vorstellungen haben ,
und daß sie ebenso über den Verwaltungsapparat und das Rechtswesen
sehr unvollkommen unterrichtet sind.

Da liegt der Schluß nahe genug : Diese Leute sind gewiß in der
Schule über unser« Staatseinrichtungen nicht ausreichend belehtt wor¬
den ; soll also die zukünftige Eeneratton mit größerem Verständnis am
Staatsleben teilnehmen , so muß fie in der Schule besser unterrichtet
werden . Es fragt sich aber doch , ob dieser Schluß richtig ist. In unsern
Volksschullehrplänen ist eine Lücke nach dieser Seite hin keineswegs
vorhanden . Im erdkundlichen wie im geschichtlichen Unterricht sind
Belehrungen über die Einrichtung der Gemeinde - und Staatsverwal¬
tung wie über die konstitutionellen Grundlagen des Deutschen Reiches
und des jeweiligen Einzelstaates ausdrücklich vorgefchrieben , und sie
werden auch nicht etwa unterlassen .

Und doch ist nachher jede Spur davon verweht , und wenn beim
Eintritt ins Heer oder selbst bei der Aufnahme in die FortLildungs -
fchule danach gefragt wird , so kommen Ideen zum Ausdruck, die nicht
minder seltsam sind als das , was die Prüflinge manchmal über Bis¬
marck und Moltke oder auch über Goethe und Schiller zu erzählen
wissen . Wie kann das kommen? Hat die Schule die Dinge nicht fest
genug eingeprägt , nicht oft genug wiederholt ?

Früher las man wohl in methodischen Lehrbüchern von Sachen ,
die durch den Unterricht zum „unverlierbaren Eigentum der Kinder ge¬
macht werden müßten . Die moderne Pädagokik ist zu der Erkenntnis
gekommen , daß aus dem geistigen Besitz nur das nicht verloren geht ,
was in lebendiger Beziehung zu unserer täglichen Arbeit oder zu
unfern geistigen Interessen steht. Bon diesem Gesichtspunkte aus wird
man auch wohl den Unterricht anfehen müssen, den die Schule in der
Bürgerkund « ertellt . Soweit die Volksschule in Frage kommt, ist
dringend davon abzuraten , das Maß der bürgerlichen Stoffe in den
Lehrplänen etwa vermehren , wohl gar ein besonderes Fach mit be¬
sonderen Stunden dem Arbeitsplan der Schule einfügen zu wollen .
Worauf das Augenmerk zn richten wäre , ist vielmehr das , daß die
bürgerkulndlichen Belehrungen nicht abstrakt und theoretisch , sondern
konkret und praktisch gestaltet , an das Erleben der Kinder angeknüpft
werden . Wenn dann das Wissen in seinen Einzelheiten später auch
wieder der Vergeffenheit anheimfällt , so bleibt doch ein geistiger
Niederschlag , durch den unbewußt das Denken und Handeln auch des
erwachsenen Menschen beeinflußt wird . Aber bei normalen Schulver¬
hältnissen brauchen auch die Kenntnisse gar nicht verloren zu gehen .

Wo wir im Anschluß an die Volksschule die Fortbildungsschule
haben — und hoffentlich vergeht kein Jahrzehnt mehr, bis in Deutsch¬
land die allgemeine Fortbildungsschulpflicht ebenso zur Selbstverständ¬
lichkeit geworden ist wie heute die allgemeine Volksschulpflicht , — da
ist die Möglichkeit geboten , Unterricht in der Bürgerkunde unter weit
günstigeren Bedingungen zu erteilen als in der Volksschule . Denn ein¬
mal find die Schüler inzwischen geistig reifer geworden , hat sich ihr
Erfahrungskreis im allgemeinen erweitert , zum andern aber bietet ihr
Berufsleben mehr und paffende Anknüpfungspunkte . Wer daher ein
in diesen Dingen besser unterrichtetes Volk wünscht, der helfe mit zur
allgemeinen Durchführung der Fortbildungsschule .

Krnennungen , Ansetzungen , Iuruyesetzungen etr.
»er etatmäßigen Beamten der Gehalt » . lasse « « bis K , sowie
Srnennnuge « , Versetzungen rc. von uichtetatmnßigeu Beamte « .
AuS dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Grotzh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .— Staatseisenbahnverwaltung . —-
Ernannt :

zum Bureauaffistenten : Lokomotivführer Leopold Freistnger in
Karlsruhe ; zum Weichenwärter : Rottenführer Christian Blum .

Etatmäßig ang -ueUt -
die Lokomotivheizer : Emil Albrecht in Karlsruhe , Paul Wagner

in Heidelberg . Josef Netzbach in Heidelberg . Josef Burre in Heidel¬
berg , Kaspar Schmitt in Heidelberg .

Wiederaufgenommen :
Eisenbahngehilfe Friedrich Belzner .
Die Eisenbahngehilfen : Julius Holz in Mannheim . Albert Hau -

sert in Offenburg , Josef Elsaß « in Lahr -Dinglingen , Gerhard Scholl
in Appenweier wurden unter die Zahl d« Bureougehilfen ausge¬
nommen .

verttagsmäßig ausgenommen :
als Bahn - und Weichenwärter : Sekund Hettich von Triberg .

Adolf Joos ron Schallstadt , Matthäus Scheuch von Fützen , Georg
Wann « von Steinsfurt , Albert Grube « von Reibsheim . Albert Mül¬
ler von Schopfheim , Otto Aman « von Menningen , Rupert Stöcker von
Weilheim , Johann Hof von Zizenhaufen , Emil Sauber von Büßliii -
gen .

Zuruhegrsrtzt :
Bahnwärter Karl Bogek, unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste , Bahnwärter Reinbold Deschler, unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste , BahnrvSrter Johann Valentin
Schneider , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstes
Bahnwärter Wilhelm Rirdingrr .

versetzt:
Bureauaffistent Karl Knh« von Freiburg nach Karlsruhe , Eistn -

bahnaffistent Alfred Reier in Kehl nach Kork, Eisenbahnaflistent Frie -
rich Grampp in Kork nach Kehl , Eisenbahnaflistent August Siebert in
Karlsruhe nach Maxau , Eisenbahnaflistent Christian tzeck in Pforz¬
heim nach Wiesloch , Eisenbahnaflistent Karl Breiaing in Rheinau
nach Sinsheim , Eisenbahnaflistent Otto vnndschnh in Thaingen nach
Malsch , Eisenbahnaflistent Ferdinand - «n» ««nm in Oppenau nach
Thaingen , Eisenbahnaflistent Otto Witt in Eengenbach nach Graben -
Neudorf , Eisenbahnaflistent Ludwig Schlaget « in Offenburg nach
Appenwei « , Eisenbahnaflistent Albert Warb «! in Jmmendingen nach
Engen . Eisenbahngehilf » Ludwig Feierabend in Mannheim -Reckaran
nach Sinsheim , Bureangehilfe Alois Bokch in Einsheim nach Heidel¬
berg , Bureaugehilfe Friedrich Difchler in Wehr nach Waldkirch , Bu -
reaugeyrlfe Albett Ohnmacht in Niederschopfheim nach Oppenau , Bn -

reaugehilfe Karl Barie in Karlsruhe nach Baden , Lnreaugehilf «H
sch Elsaß » in tzahr-Dinglingen nach Forbach -Gausbach . Kanzicigehiiz ,
Emil Kuhn in Freiburg nach Basel , Wagenwärter Wilhelm Rirdri .
« an » in Sd ^ en noch Konstanz , Schaffner Gabriel Heller in Best :
nach Woldahnt .

der Juslzz , bt$Airs dem Bereich ? bti Brosch .
Kultus tmb

Etatmäßig angestellt :
Aufseher Adolf Eaßnee beim Männerzuchthaus Bruchsal ,

versetzt -
Bureauaffistent Otto Möhringer beim Notariat Rickenvary zun,

Notariat Ettenheim , Kanzleiaffistent Leopold Selz beim Rotarial
Stühlingen zum Notariat Kehl .

Zugewiese « :
die Aktuare : Josef Klotz beim Notariat Radolfzell dem Rotaria ,

Rickenbach, Franz Eifert beim Amtsgericht Pforzheim dem Notariar
Radolfzell , Stanislaus Heck beim Landgericht Konstanz vem Lanvge.
richt Karlsruhe , Ernst Albrecht , zurzeit beim Erundbuchamt König,
schaffhausen, dem Notariat Kirchen , Oskar Fuchs beim Notariat Kir.
chen dem Notariat Stühlingen , Georg Birkle beim Amtsgericht Nil -
lingen dem Amtsgericht Pforzheim , Kanzleigehilfe Sebastian Bosch
beim Notariat Ettenheim dem Notariat Eengenbach .

Von der Luftschiffahrt .
— Bad Moudorf (Luxemburg ), 9 . Juni . (Tel . ) Gestern begann,

hier die auf acht Tage bemessene Flugwoche . Bei dem Runden -Prcis .
N« g mußte de CaterS vor dem Ziel landen . Sein Apparat ging aber
wieder hoch, flog über die Tribüne und die Dächer hinweg und landete
auf einem Getreidefeld «, so unglücklich, daß der Apparat in Trümmer
ging , de CaterS blieb unverletzt , abgesehen von einigen schmerzhafte,,
Schürfungen an einem Bein . Erster wurde beim Rundenpreiz
Christiansen , Zweiter Mollien , Dritter Petrowskv . Beim Tot . litäts -
preis wurde Erster Christiansen . Zweiter Petrowskh , Dritter Mollien.

— Budapest . 6 . Juni . <Tel .) Bei dem gestrigen Flugmeeting
stellte Paulhan im Start -Flug einen Weltrekord auf , er erhob sich
nach 11,5 m in die Höhe. Im Dauer - und Weitflug wurde Erster
Efinoff , Zweiter Kinef . Im Schnelligkeitsflug wurde Paulban Erster .
Prsof Zweiter . Im Höhenflug siegte Frey als Erster . Cbaier
wurde Zweiter .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

= Breslau , 5 . Juni . Der Kronprinz trat heute abend die
Rückreise nach Berlin an .

— Regensburg » 6. Juni . Der neue Donauhafen wurde heme
vormittag durch den Prinzen Ruprecht von Bayern feierlich eröffnet.
Anwesend waren die Minister von Brettreich und Frauendorfsei ,
der rumänische Gesandte in Berlin Beliman , der Sektionschef im
österr. Handelsministerium Riedel und andere Vertreter Oesterreich -
Ungarns .

-- -- Rom » 6. Juni . Aus Anlaß des gestrigen National -
festes find vom Könige eine große Anzahl Auszeichnungen an
Körperschaften und Personen wegen ihrer Verdienste um das
Rettungswerk in Sizilien und Calabrien verliehen worden .
Darunter " «« den deutschen Kaiser und die Kaiserin , die deutsche
Kriegsmarine und die Stadt Berlin eine goldene Medaille ,
mehreren deutschen Kriegsschiffen . Instituten , Einzelpersonen ,
darunter dem Fürsten BLlow und dem Militärattache bei der
deutschen Botschaft in Rom , Oberstleutnant Frhrn . v . Hammer¬
ftein die Silberne Medaille . Andere erhielten eine bronzen :
Medaille bezw . eine ehrenvolle Anerkennung . Das Rote Kreuz
wurde verliehen der Stadt München und dem bayerischen 19.
Infanterieregiment .

M . Madrid , 6. Juni . (Privattel .) Die Polizei hat in Pius ?
Puent « in der Provinz Granada ein Anarchistennctz, das mit dem io
Barcelona verhafteten Anarchisten in Verbindung stand, ausgehoben .

-- --- Paris » 6. Juni . Im Hafen von Cherbourg werden gegen
wärtig Versuche mit einer neuen Rettungsvorrichtung für die
Mannschaften der Unterseeboote angestellt . Der Apparat besteht io
der Hauptsache in einen » Aluminiumhelm , einem geräumigen Luft¬
behälter und einem Kleidungsstück, das gegebenenfalls als Ret¬
tungsgürtel dient und ein Emportauchen ermöglichen soll. Die
Versuche sollen ein befriedigendes Ergebnis gehabt haben .

hd . Paris , 6. Juni . Das Wrack des Unterseeboots „Pluviose '

ist 500 Meter vom Hafen von Calais entfernt , noch einmal ge
scheitert . Es war nach menschlicher Berechnung sicher zwischen de»
beiden Transportschissen befestigt , die es bis vor den Hafen ge¬
bracht haben . Gestern früh sollte die letzte Etappe zurückgelegl
werden . Rach Mitternacht erhob sich jedoch ein starker Wind , die
See wurde böig und eine der Kette « löste sich los . Dadurch wurdr
die Lage eines der Transportschiffe verschoben und es stieß mit
dem Boden gegen das Oberdeck des „Pluviose ", wobei es le»l
wurde . Das andere Transportschiff mußte deshalb die Ketten los-
kaffen. Die Hebungsarbeiten muffen nun . wenn ruhige See ein¬
getreten ist, wieder von Neuem ausgenommen werden . Es dürste
noch mehrere Tage dauern , ehe das verunglückte Boot in den Ha-
fen gebracht wird . Präsident Falliöres hat auf alle öffentlich»
Reisen verzichtet , bis die Beerdigung der Opfer des „Pluviose

"

erfolgt sein wird . Man glaubt , daß dieses Ende der Woche möglich
sein wird . (B . T .)

Die päpstliche Enzyklika.
■= Rom , 5 . Juni . Der vatikanische „Osservatore Roman «"

gibt die aus Anlaß der päpstlichen Enzyklika im preußischen
Abgeordnetenhause eingebrachten Interpellationen wieder uns
bemerkt dazu : „Wir wissen nicht , ob der Wortlaut der im
preuß . Abgeordnetenhause eingebrachtenJnterpellationen richtig
nachtelegraphiert worden ist . Wenn das der Fall sein sollte,
dann müßten wir erklären , daß die Interpellationen auf ernste»
llngenauigkeiten beruhen , da sie den päpstlichen Worten eine
Bedeutung beilegen , die nicht der Wahrheit entspricht .

I,cl Rom . 6 . Juni . Der preußische Gesandte beim Batika «
hat bisher wegen der Borromaus -Enzyklika noch keinerlei Vor¬
stellungen erhoben und wird auch allem Anscheine nach in seinen
vertraulichen Besprechungen mit dem Kardinal - Staatssekretär
die Enzyklika nicht erwähnen .

Vom Balkan.
— Saloniki , 5 . Juni . Die Behörden verhafteten oen

Archimckndriten Alexandros . den Vertreter des griechische«
Bischofs , von Gewgeli .

Sandansky und die foederalistische Partei veranstaltete »
in Barakli -Dschumaja ( Bezirk Newrekop ) eine große bulgarische
Versammlung , in welcher gegen die Ansiedelung mohameva -

nischer Emigranten Widerspruch erhoben wurde . Ferner wurve
die Regelung der Kirchen - und Schulfragen . Aufhebung ö ; *

Bandengesetzes , die Begnadigung der kriegsgerichtlich verur¬
teilten Bulgaren und Regelung der Pächterfrage gefordert
Mit dieser Versammlung setzte eine neue bulgarische Bewegung
ein .
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Die Entwöhnung der Kinder ist oftmals eine recht schwierig
'.

weil dieselben die schwerverdauliche Kuhmilch nicht vertragen
nen . Eine große Erleichterung bietet hierbei das Restle '

sche .Kinder
mehl , entweder allein mit Waffer gekocht oder als dünnere S «!* '

der Milch zvgefetzt.
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7. Tuverkulssc -Aer^le -Persammlung .
.rf. Karlsruhe , 6. Juni . Die alljährlich mit wechselndem Domizil

^ findende Tuberkulose-Aerztc-Bersammlmrg hat sich in diesem Jahre
L ^lsruhe zum Tagungsort ausersehen . Die Versammlung besteht zu-

aus einer umfangreichen geschäftlichen bezw. wissenschaftlichen
xeaung, die heute und morgen im Rathaussaale abgehalten wird , er-

sich aber auch auf eine Reihe von Besichtigungen, für deren
LgLptteil der nächste Mittwoch in Aussicht genommen ist . Dienstag
Achmittag, wird eine Besichtigung der Kureinrichtungen in Baden -
Hgtzen und des Sanatoriums Eberstetnburg stattfinden , für Mittwoch
A alsdann eine Besichtigung der Lungenheilstätten Friedrichsheim und
Anisenheim bei Baderuoeiler und des Friedrich -Hilda -Eenesungs --
jeims bei Oberweiler geplant . So weit möglich, sollen dann auch noch
tzie Prtvatheilstätten in St . Blasien und Wehrawald , der Kurort Tri -
jerg und dis Kinderheilstätte Dürrheim besichtigt werden .

Zu dieser 7. Tuberlulose -Aerzte-Versammlung find aus allen Teilen
Reiches Aerzte in unserer Stadt eingetroffen , die fich heute vor¬

mittag 9 Uhr iw großen Rathaussaale » woselbst die wissenschaftlichen
Kchandlungen und Vorträge vor fich gehen sollen, einfanden . An¬
wesend waren etwa 70 auswärtige und eine große Anzahl hiesige Ver-
tzrter der Aerzteschafi, darunter auch die bekannten Vertreter der
Dtberkulose -Dekämpfung Prof . May -München und Dr . Braun -Mar -
jug . Auch der Großherzog und die Erotzherzogin Hilda , sowie zahl¬
reiche Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , wie auch die
Damen des Vorstandes des Badischen Frauen -Vereins nahmen an der
Versammlung teil .

Die Versammlung wurde von Professor Dr . R i e t n e r -Verlin
im Namen und tm Aufträge des Präsidiums des deutschen Zentral¬
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose eröffnet , der zunächst seine
Freude über den starken Besuch aussprach. Nach der sodann erfolgtenMhl der Beisitzer begrüßte Professor Dr . Nretner alsdann die Groß-
herzoglichen Herrschaften, deren Erscheinen der Tagung eine besondere
Keihe bedeute . Wenn die Versammlung in diesem Jahre in Karls¬
ruhe stattfinde , so habe das Zentralkomitee einem langgehegten Wun¬
sche der Erotzherzogin Luise Nachkommen wollen . Leider sei die hohe
Frau durch Krankheit verhindert , heute an der Tagung teilzunehmen ,aber sie entsende durch Exzellenz von Chelius die besten Wünsche. Fer¬
ner begrüßt Redner sodann die anwesenden Vertreter der staatlichen
and städtischen Behörden , des badischen Frauen -Vereins sowie der
gesamten badischen Aerzteschafi für das Jntereffe , das sie der Versamm¬
lung entgegenbringen . Weiter gibt Redner sodann einen kurzen Rück¬
blick der Ergebniffe des letzten Jahres , wie sie in der im vorigen Mo¬
nat in Berlin stattgehabten Generalversammlung festgestellt wurden .
Er sei eine hocherfieuliche Tatsache, daß die Sterblichkeit an Tuber -
bilofe im Jahre 1909 auf 15,81 pro 10 000 Einwohner zurückgegangen
sei. In einem sehr herzlich gehaltenen Nachruf gedenkt Redner sodann
weiterhin des Todes des Pioniers auf dem Gebiete der Tuberkulose¬
bekämpfung , des Geheimrats Professor Dr . Koch, der durch die Ent¬
deckung des Tuberkelbazillus der Bekämpfung der größten Volksfeuche
neue Bahnen gegeben bade . Was Professor Dr . Koch vor vielen an¬
deren Forschern ausgezeichnet habe , fei . daß er stets den Blick ins
praktische Leben offen hielt und alle seine Entdeckungen auf die Ver¬
wertung im praktischen Leben anwendete .

OLerregierungsrat Dr . Heuser begrüßte sodann die Anwesen¬
den im Aufträge des Ministeriums des Innern und wünschte den Ar¬
beiten des Kongresses einen recht schönen Erfolg . Es bedürfe wohl
kaum eines Wortes , um das Interesse zu begründen , das die Medizi¬
nalverwaltung des Badischen Landes der Tuberkulosefrage entgegen-
Wrge . Seien doch auch in Baden die Erfolge , die durch die Tuver -
kulosebekämvsung erzielt wurden , glänzende gewesen. Man dürfe sa¬
uen , daß jährlich 1000 Menschenopfer durch den Kampf gegen die Tu¬
berkulose erspart bleiben . So werde das Interesse der badischen Re¬
gierung der Bereinigung stets in weitgehendstem Maße gewahrt blei¬
ben .

Oberbürgermeister S i e g r i st entbot namens der Haupt - und Re-
ßdenzstadi Karlsruhe dem Kongresse einen herzlichen Willkommen¬
gruß . Es sei selbstverständlich, daß auch die Karlsruher Gemeindever¬
waltung den Bestrebungen und Verhandlungen lebhaftestes Interesse
md wärmste Sympathien entqeqenbrknge. Redner betonte kurz die
Wirtschaftlichen und sozialen Gründe , die allen Gemeinden die regste
Mithilfe an der Bekämpfung der Tuberkulose aufzwinge und sprach
stlne Freude darüber aus . daß durch den Kongreß zweifellos neue An¬
regung und kraftvolle Förderung gegeben werde . Er sprach , zum
Müsse kommend, den Wunsch aus , daß die Eindrücke, welche die Teil¬
nehmer des Kongresses in Karlsruhe erhalten , recht bleibende fein
möchten .

Im Ramen des Badischen Frauenvereins sprach alsdann dessen
Generalsekretär, Geheimrat ML Her . dem Kongreß herzliche Begrü¬
nung aus . Regstes Interesse dieses Vereins sei ebenfalls selbstver-
Üändlkch, stehe man doch auf demselben Boden des Kamvkes und sei
dach das Ziel ein völlig gemeinsames . Redner sprach ssch kurz über die
ßgensrekche Tätigkeit des badischen Frauenvereins im Kampfe gegen
die Volkskrankheiten aus und gedachte dabei auch dankbar der lebhaf¬
ten Mithilfe des badischen Fürstenhauses an diesen Bestrebungen . Er
brachte den Kongreßteilnehmern «ine Einladung zur Besichtigung der
Mablsahrtseinrichtungen des badischen Frauenvereins .

Der Vorsitzende der Landesversicherungsanstalt Baden . Geb . Rat
iiafina , begrüßte die Teilnehmer namens dieser Anstalt . Dieselbe
dabe eine ungeheuer segensreiche Wirksamkeit entfaltet und verdankewi Aerztekongressen außerordentlich viel . In Boden allein seien in
den letzten zehn Jahren 21000 Tuberkulosekranke durch die Heilan -^alten gegangen , ein lebhaftes Zeugnis für die riesige Verbreitung
dieser Volksfeuche .

Nachdem sodann noch Dr . Gnthmann die Kongreßteilnehmer
»amens des Vereins Karlsruher Aerzte begrüßt und der Vorsitzende«kn Rednern für die Begrüßungswotte gedankt batte , erhielt Prof ,«r. Ctaeck das Wort zur Erstattung eines Berichtes über die Tn -
krkukofe « nd ihre BekSmpfuna im Geoßherzog -t « « Baden .

Der Redner gab an Hand eines reichen statistischen Kartenmate»als ein « klare Neberfichtüber die bedeutende Abnahme der Todesfälle«» Tuberkulose in den letzten zwei Jahrzehnten seit deren planmätzi -
Bekämpfung . Noch im Jahre 1885 seien von 10 000 Einwohnern

als 30 dieser Seuche erlegen , heute sei diese Zahl auf wenig mehr
die Hälfte gesunken . Weiter gab Redner ein übersichtlichesBild von

^ Organisation der Tuberkulosebekämpfung in Baden , die in erster
Hmie in Händen des badischen Frauenvereins liege . Baden sei in 53
^ ndbezirke «ingeteilt , die wiederum über 500 Ortsausschüsse unter fich«®kn . Die Aufgabe der Ausschüsse erstrecke sich auf Aufklärung über
‘kfen und Heilarbeit der Tuberkulose, auf Verhütung von Erkran -

und auf . Fürsorge für bereits Erkrankte . Eine Reihe von«»halten dienen diesen Bestrebungen , darunter zwei Erholungsheime^ zahlreiche Walde,balungsp '. Ltzc , Auch neue wichtige soziale Auf-
Bßrn habe sich der Verein gestellt, so vor allem die staatliche Verstche -

der Kinder und der Hinrcrbiiebenen der an Tub r^ llose V ' rstor-
£»*» Alle diese Bestrebungen die z . T . noch der endgüstigen Lösun?

finden regste Unterstützung bei den Behörde, , in der Benöl -
.
'«.ng und fskffkll auch reim ih^ofherzoglichen Hause, dem er auch an'«!er Stell - Dank aussprechen wolle.
. Als zweiter Redner sprach Professor Dr . Feer - Heidelberg über
^ 8 * de « tnng der «. Pirq « e ? schen Neaktton im Kin¬

desalter . Der Redner warf die Fragen auf : 1 . ob die Pirguet 'scheR-aktion als spezifisch auf Tuberkulose anzusehen ist : 2 . wie viele von
den behandelten Kindern haben rragiett und 3 . hat die Pirquet 'scheReaktion unangenehme oder schädigende Nebenerscheinungen gezeigt.Die erste Frage sei unbedingt zu bejahen . Bei 120 sezierten Kindern
habe blos bei zwei Kindern , von allen , welche positiv reagierten ,eine Tuberkulose nicht nachgewiesen werden können. So dürfe man
auch dre Frage 2 dahin beantworten , daß wohl alle behandelten Kin¬
der auf das Tuberkulin reagieren . Frage 3 sei dahin zu beantwotten .
daß sich unangenehme oder schädigende Nebenerscheinungen nicht oder
nur äußerst selten gezeigt haben . — Die Bedeutung der v . Pirquet '-
chen Reaktton sei außerordentlich groß. Sie sei hervorragend wichtigund förderlich in der Diagnose, weil es in ganz außerordentlich zahl¬

reichen Fällen , speziell im ersten Kindesalter , nicht möglich fei. die Tu -
berfirlofe auf anderem Wege nachzuweisen . Man werde mit Hilfe der
Pirquet '

schen Reaktion zweifellos noch eine sehr große Zahl von wich¬
tigen Fragen der Tuberknlosebehandlung angreifcn und lösen können.

Anschließend an dieses Referat sprachen sich in einer längeren
Diskussion noch verschiedene Redner über die Bedeutung der v . Pir¬
quet'schen Reaktion aus . Dieselben bestättgten zum Teil die Ausfüh¬
rungen des Referenten , zum Teil auch sprachen sie sich dafür aus , daß
noch eine gewisse Vorsicht hinsichtlich allzu großer Hoffnungen gebo¬ten fei .

Interessante Mitteilungen gab sodann außerhalb der Tages¬
ordnung Dr . Wiechman « - Hamburg über di« Rebertragung von
Tuberkulose von Tieren auf Renfche«. Dieselbe fei zwar in behörd¬
lichen , gut überwachten Bcttteben mir in äußerst geringem Umfange
vorhanden , könne aber aus dem Lande in zahlreichen Fällen nach¬
gewiesen werden . Es sei außerordentlich wünschenswert , daß die dvrt -
sslbst gemachten Erfahrungen gesammelt und niedergelgt weiden .

Im dritten Referat sprach Chefarzt Dr . R o e p k e-Melsungenüber die ambulante Nachbehandlung mit Tuberkulin
nach der Heilstattenbehandlung . Der Referent führte et¬
wa folgendes aus : In 75 Prozent aller Volksheilstätten und Privat¬
heilanstalten für tuberkulöse Lungenkranke wird in geeigneten Fällendas hygienisch -diätetische Heilverfahren mit der spezifisch wirkenden
Tuberkulinbehandlung kombiniert . Diese Kombination stellt zur Zeitdie leistungsfähigste Behandlung der aktiven Lungentuberkulose dar ,kann indes oft nicht lange genug durchgeführt werden , um auch in et¬
was vorgeschritteneren Fällen Dauererfolge zu geben. Es entsteht die
Frage , ob nach der Heilstättenkur die Tuberkulinbehandlung ambu¬
lant , d . h : bei Verufsausübung außerhalb der Anstalt durch den
Haus - oder Kassenarzt fortzusttzen ist , bis auch die aus der Heilstätteals nicht völlig geheilt Entlassenen ganz gi^ md geworden sind .Die Notwendigkeit der ambulanten Nachbehandlung mit Tuber¬
kulin begründet Roepke damit , daß die üblichen 10—13 wöchigen Heil -
stättenkuren nicht ausreichen, um die Tuberkulosefälle zu heilen , die
schon etwas weiter vorgeschritten, aber noch heilbar sind . Nach der
Begründung zur neuen Reichsversicherungsordmmg hat die Invaliden¬
versicherung in den letzten Jahren mehr als das Doppelte der im Ge¬
setz vorgesehenen Beittäge für das Heilverfahren aufgewendst . Da esin Zukunft geboten ist die Ausgaben für das Heilverfahren der Lungen¬
tuberkulose in den richtigen Grenzen zu halten , werden dieHeilstättenku -
ren voraussichtlichin der Zeitdauer noch mehr eingeengt und die Wieder -
holungskuren eingeschränktwerden. Die Folge davon ist , daß häufigerals bisher nur eine Besserung, keine klinische Heilung in den Heilstät¬ten erzielt würde . Um Rückfälle und Verschlimmerungen zu verhüten ,und die Gesundung vorwärts zu bringen , muß der praktische Arzt andie Anstaltstuberkulinkur die ambulante Nachbehandlung mit Tuber¬
kulin anschließen und daheim weiter und zu Ende führen , was die
Heilstätte Legonnen hat .

Auch in den Privatheilanstalten scheitert in vielen Fällen die
Durchführung der Anstalts -Tuberkulinbehandlung bis zur klinischen
Heilung an der Kastenfrage. Die Schwierigkeit , die Kurkosten aus
dem Einkommen oder eigenen Mitteln zu decken , veranlaßt meist den
zu frühen Austritt aus dem Sanatorium . Geschieht dann weiter
nichts, so gehen die an sich noch besserungsfähigen und heilbaren Tu -
berkulofefälle mehr oder weniger schnell ins unheilbare Stadium
über . Von den nach hunderten zählenden Mitteln gegen die Tuber¬
kulose sind die Tuberkulinpräparate die einzigen , die eine spezifische
Heilwirkung auf -den tuberkulösen Krankheitsherd ausüben . Sie ver¬
dienen daher auch in erster Linie weiter angewendet zu werden , wenn
die hygienisch -diätetische Anstaltsbehandlung aufhören muß.

Als zweiter Hauptpunkt betont Roepke die praktische Durchführ¬barkeit der ambulanten Nachbehandlung mit Tuberkulin . Die eln-
schleichende. möglichst reaktionslose Behandlungsmethode schließt heute
irgendwelche Schädigungen aus , befähigt aber den tuberkulösen Orga¬
nismus zur Bildung der Gegengifte , die er im Kampfs gegen die In¬
fektion gebraucht und allein aus sich heraus oder nicht genügend bil¬
den kann. Die Kantelen , die vermeiden sollen , daß ungeeignete Tu¬
berkulosefälle unzweckmäßig mit Tuberkulin behandelt werden , sind in
weitgehendstem Maße gegeben, weil die Patienten ja schon in der
Anstalt mit Tuberkulin vorbehandelt , mit den regelmäßigen Tempe¬
raturbestimmungen usw . vertraut sind und gewisse Direktiven an den
Haus - oder Kassenarzt mitbekommen können, nach welchen die Tuber -
kulineinsprrtzungen wöchentlich ein- bis zweimal fortzusttzen sind . Da¬
bei hindert die schonende Behandlungsmethode die Verufsausübung
nicht. Die Behandlung ist auch so einfach , daß sie von jedem Arzt zu
erlernen und mit Erfolg anzuwenden ist . Es wäre Aufgabe des deut¬
schen Zentralkomitees , für die praktischen Aerzte Kurst ins Leben zu
rufen , di - ihnen die Fortbildung in diesen Dingen ermöglichen.lieber die ambulante Nachbehandlung mit Tuberkulin liegen auch
bereits günstige Erfahrungen vor . Die Erledigung der Kostenfrage
machte nach den Besttmmungen des Invaliden - und Krankenvsrstche-
rungsgefetzes keine Sckwierigkeiten.

Zur erfolgreichen Tuberkulostbehandlung gehört nach Robert Koch
System. System liegt aber erst darin , wenn die Allgemeinheit de
Aerzte Hand in Hand arbeiten und auch therapeutisch der eine dort
fartführt und vollendet, wo der andere unvollendet aufhören mußte
Die Tuberkulintheravie muß Allgemeingut der gesamten Aerzteschafi
werden !

Auch an dieses Referat schloß sich eine längere Diskussion; an
der zunächst die Herren Dr . Holtheim -Berlin und Mayer -Mannheim
teilnahmen . Dr . Holtheim teilte mit , daß die vom Referenten ge¬
wünschte lleberweisung der Kranken kn Berlin bereits vielfach durch¬
geführt fei. Mayer -Mannheim betonte , dag die Dersicherungsämter
gerne gewillt seien , die für ambulante Nachbehandlung benötigten
Mittel zur Verfügung zu stellen . — Dr . Scherer-Bromberg hält die
Nachbehandlung für durchaus nicht schwierig und hat die Erfahrung
gemacht, daß sich die Patienten der Fottsetzung der ambulanten Be¬
handlung stets willig unterworfen haben . — Dr . Ritter -Etmundsthal
teilt seine Erfahrungen bei zahlreichen Patienten mit . Die Weiter
behandlung mit Tuberkulin habe speziell bei den Frauen große Vor¬
teile gezeitigt , doch warne er gegen die Verallgemeinerung der
Weiterbehandlung auch auf schwerarbeitende Männer , bei denen ein
Rückschlag nicht ausgeschlossen sei . — Dr . Predöhl -Hamburg spricht
über die Verpflichtung der Krankenkasse und zur Uebernahme der
Kosten der ambulanten Nachbehandlung. Er sei der Ansicht , daß
nicht die Landesversicherungsämter , sondern die Krankenkassen die
zur Tragung der Kosten zuständigen Stellen seien. — Dr . Franken -
burger -Nürnherg zweifelt an der Möglichkeit der allgemeinen Ein¬

führung der ambulanten Weiterbehandlung mit Tuberkulin nachder Hcilstättenbehandlung . Die Nützlichkeit dieser Weiterbehandlungund die Möglichkeit in vielen Fällen sei zweifellos, gegen die allge¬meine Einführung aber ergäben sich vorläufig ungeheuere Schwier
'
ig-

!eite >l . — Dr . Ksrschmmln-Fricdrichsheim hält die Nachbehandlungftr absolut notwendig und empfehlenswett . Leider ließen sich viele
Aerzte zu der Tuberkulinbehandlung nicht herbei und es sei dahereine Aufllärung der praktischen Aerzte dringend geboteu. — Dr .Edwin Blos -Karlsruhe führt aus : Bei der Besprechung der ambu-
lantenTuberkulin -Therapie wurde von einem der Herren Vorrednerbemerkt, daß arbeitende Menschen diese Kur nicht lckimer vertra¬
gen, weil ste für den arbeitenden Organismus zu angreifsnd sei.Es ist nun bekannt daß vor allem die weißen Blutkörperchen amTuberkulin beansprucht und verbraucht werden. Als Beweis da¬
für erinnere ich an die Leukämie, eine Vlut -rankheit , bei der dis
weißen Blutkörperchen in übernormaler Zahl produziett werden . Be¬
handelt man an dieser Krankheit Leidende mit Tuberkulin , so ver¬
schwinden die weißen Blutkörperchen rasch, oft bis zur Norm , sodaßdieses Symptom der weißen Vlutkörperchenvermehrung wenigstens für
einige Zeit aus dem Krankheitsbild verschwindet . Es ist nun be¬
greiflich, daß man bei einem arbeitenden Organismus , dessen weiße
Bluttörperchen so stark durch das Tuberkulin in Anspruch genommenwerden , das Eleichgawicht in dieser Beziehung aufrecht erhalten muß .und dies kann geschehen durch Kombination von Tuberkulin mit
Hetol . einem Präparat aus dem Perubalsam , welchesdst Eigenschaft hat , die Bildung der weißen Blut -
Körperchen im Organismus außerordentlich zu heben. Aber nicht
genug damit . Der hier lebende Chemiker Dr . Kronstein hat mirvon ihm hergestellte Präparate zum Versuch gegeben, deren eines ,der Zimmtsäure allylester, besonders klar erwiesen hat , daß dem
Hetol eine spezifisch antituberkulöse Eigenschaft innewohnt . Bringtman nämlich dieses Präparat auf eine äußere, tuberkulöse , wundeStelle , so vermag es solche offene tuberkulöse Wunden , die vor¬
her jeder Behandlung getrotzt hatten , in kurzer Zeit zur Heilung
zu bringen . Ich empfehle also das Hetol mit Tuberkulin zucombinisren , wie ich es seit etwa 9 Jahren erprobt habe ; erst
diese Kombination hat mir erlaubt , das Tuberkulin ambulant ,ohne Schaden und mit dauerndem Erfolge anzuwenden. Ich habe
seitdem fast nie mehr nötig gehabt, einen . Kranken mit Lungen¬
tuberkulose in die Heilstätte zu schicken .

Nachdem sodann noch eine Anzahl weiterer Redner teils für .teils gegen die Möglichkeit der Nachbehandlung gesprochen , wurden
die Verhandlungen um % 2 Uhr auf Nachmittags -- 3 Uhr vertagt .

(Fortsetzung folgt. ),
» * v —

Die Damen der Kongreßteilnehmer befichttgten vormittags von
Vsll Uhr ab unter Führung von Damen des Frauenvsreins einen Teilder hiesigen Anstalten des Karlsruher Frauenvereins und zwar das
Luisenhaus , die Volksküche und die Krippe, sowie die Haushaltungs¬
schule in der Herrenstraße . Die Besichtigungen, die sich auch noch aufdie Milchküche und die Frauenarbeitsschule erstrecken sollten, wurden
kurz nach 1 Uhr abgebrochen und sollen morgen fortgesetzt werden .
Nachmittagsvon 3 Uhr ab unternahmen die Damen auf Einladung der
Stadtverwaltung Karlsruhe unter Führung von Ausschußmitgliederndes hiesigen Fremdenverkehrsvereins eine Wagenrnndfahrt , bei der die
verschiedenen Sehenswürdigkeiten unserer Stadt besichtigt wurden . —

Him - slimd Verkehr .
DJEL Newyork, 4. Juni . An der Newyorker Börse spielten

fich gestern Szenen ab, wie sie seit den großen Paniken in den
Jahren 1907 und 1908 nicht wieder erlebt worden waren . Der
Zusammenbruch der Kurse war der ernsteste , der in diesem Jahre
eingetreten ist, und er war umso sensationeller, als er für die
meisten Leute ganz unerwartet eintrat . Von den Bureaus der
Banken und Makler , wo dis Kurse von Zeit zu Zeit angeschlagenwerden , sammelten fich aufgeregte Menschenmassen , unter denen sich
auch Leute befanden , i»ie begierig waren , billig einen guten Valeur
aufzukaufen . In den Kommissionshäusern herrschte die größte Be¬
stürzung . Der rapide Fall der Kurse wurde durch die Gerüchte
noch beschleunigt, daß die Eisenbahngesellschaften beschlossen haben ,
ihre Aufträge für neues Bahnmaterial zurückznziehen und alle Un¬
kosten soweit wie irgend möglich einzuschränken , bis ste sich ver -
stchert haben , daß sie die Frachtsätze erhöhen und dadurch die
größeren Ausgaben decken können . Die führenden Jndustriewerte .wie Steels , Amalgamated Copper, National Leav und American
Smelting Corporation litten am stärksten unter den Gerüchten, da
sie durch eine Einstellung von Neubauten seitens der Eisenbahn¬
gesellschaften am meisten betroffen werden würden. In gut unter¬
richteten Kreisen wurde behauptet , daß der Kurssturz nicht aus¬
schließlich auf die Verfügung der Regierung inbetresf der Fracht¬
raten zurückzufuhren sei . sondern daß eine drastische Liquidation not¬
wendig war , um dem Markte sein Gleichgewicht wieder zu geben.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch BaffapebLro v. Fr . Kern KarlSrube. Karlfriedrichstr . 22 . .

S Bremen , 6. Juni . Angekommen am 3 . Juni : „Prinzregent
Luitpold in Aden . „Eoeben" in Genua, „Prinzeß Irene " in Genua ,
„Friedrich der Große" in Rewyork, „Würzburg " in Santos . „Prinz
Friedrich Wilhelm " in Bremerhaven : am 3 . Juni : „Pork" in Shanghai .
Passiert am 3 . Juni : „Eneisenau" Gibraltar , „Breslau " Capes Henry
„Hannover " Dover , „Schulschiff Herz . Soph . Charlotte " Atalayo . Ab¬
gegangen am 3 . Juni : „Halle" von Pernambnco . „Bonn " von Bremer -
haven , „König Albert " von Genua , „Schleswig" von Neapel : am
4 . Juni : „Loblenz" von Sydney .

It
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Die Aerrderrrng der Gemeinde¬
besteuerung.

— Karlsruhe , 6. Juni . Der Vorstand des Verbandes badischer
Haus - und Grundbesttzervereine schreibt : In der Kommission für
Justiz und Verwaltung der zweiten Kammer ist die von den städtischen
Hausbesitzern erbetene Zulassung eines Schuldenabzugs bei der Ge¬
meindebesteuerung mit Stimmengleichheit abgelehnt worden . Das sind
schlimme Aussichten für die Hauseigentümer . Wenn das Plenum des
Landtags ebenso beschließt , so verbleibt es im wesentlichen bei dem
jetzigen beispiellos ungerechten Zustande , daß die Hausbesitzer von
ihren sämtlichen Schulden die höchsten Umlagen zahlen müssen ; die von
der Kommission beschlossene Erhöhung der Umlagen vom Kapital¬
vermögen von 10 auf 16 Pfg . für 100 M Steuerkapital bringt kerne
fühlbare Entlastung , da sie allen Steuerzahlern zugute kommt und m
manchen Städten durch den wachsenden Eemeindebedarf alsbald auf-
gezehrt werden wird .

Die Hausbcsitzeroereine haben in mehreren Petitionen nachgewresen,
daß der städtische Hausbesitz sich durchschnittlich nur zu 414 Prozent
rentiert , so dass kaum dia Hypothekenzinsen gedeckt werden , ein eigent¬
licher Ueberschuß über die knappe Verzinsung des Anlagekapitals als
Entgelt für die Arbeit , Sorgen und Unannehmlichkeiten der Haus¬
eigentümer nicht erzielt wird , daß sogar viele Hauseigentümer ^ noch
bedeutende Verluste tragen müssen , ferner daß Vs der städtischen Haus¬
besitzer durchschnittlich bis 75 Prozent der Liegenschaftswerte verschuldet
sind , weil die vermöglicheren Leute di« undankbare Nolle des Haus¬
besitzers nicht übernehmen wollen , ferner daß unter dieser ungünstigen
Sachlage nicht nur die Hauseigentümer im engeren Sinne , sondern zu¬
gleich der gewerbliche und geschäftliche Mittelstand schwer leidet , daß
durch die ungerechte Steuerbelastung viele Zahlungsstockungen und
Zwonasvollstreckungen verursacht und brave Existenzen vernichtet wer-
d -n , endlich daß die Lasten sich von Jahr zu Jahr steigern und für
viele Hausbesitzer unerschwinglich geworden sind , so daß die verderb¬
lichsten Folgen nicht ausbleiben werden.

Die zweite Kammer hat im Jahre 1908 diese ungerechte Sachlage
auch anerkannt : unerklärlich ist darum dieses geradezu unbegreifliche
Ergebnis der Abstimmung in der Kommission, das nur aufs tiefste
bedauert werden kann. Die Eroßh . Regierung steht der bedrohlichen
Sachlage anscheinend mit fatalistischer Gleichgültigkeit gegenüber und
die Volksvertretung kommt zu keiner brauchbaren Entschließung ! Wo
soll das hinführen ? Ist das der Schutz des Mittelstandes , den doch
R - oieruiig und Landtag stets zu betätigen bemüht fein wollen ? Un¬
willkürlich drängt sich der Vergleich mit der Landwirtschaft und mit der

-Behandlung auf , die dieser im Jahre 1906 bei der Vermögenssteuer -
qesetzgebung zuteil geworden ist . Die Beschlußfassung der Kommission
ist ein böses Gegenstück zu dem Eifer , mit dem seinerzeit alte Parteien
gewettcifert haben , der Landwirtschaft die weitestgehenden Erleichte¬
rungen und Vergünstigungen zu gewähren , in noch größerem Maße ,
als

'
die Negierung selbst beabsichtigt hatte . Und jetzt wollen alle

Faktoren versagen, wo es sich um eine gerechtere Verteilung derSteuer -
lasten in den Städten handelt ? Hat denn das Wort Gerechtigkeit
keinen Klang , wenn es den städtischen Hausbesttz und den gewerblichen
Mittelstand betrifft ? Sind diese zwei Faktoren in den Städten so
wenig bedeutend , daß man den größeren Teil ohne weiteres dem Ver¬
derben preisgeben kann? Wenn die Durchführung des Schuldenabzugs
etwa so unüberwindlich schwierig sein sollte, warum versuchte man
dann nicht den zweiten in einer jüngsten Petition vorgeschlagenen
Weg , die jetzige durchaus ungerechte Krundstücksvermögenssteuer zu
trennen in eine Liegenschaftssteuer mit mäßigem Satze und eine Be¬
steuerung des wirklichen lastenfreien Vermögens ?

Auf eine Prüfung dieses durchaus gerechten und sachgemäßenVor -
i ' ! j -ofs ist, wie es scheint , gar nicht eingegangen worden .

Was nun ? ! — Hoffentlich läßt die Volksvertretung in ihrer Ge¬
sa intheit die nötige Einsicht und den guten Willen nicht vermissen, den
die meisten Abgeordneten in den Zeiten der Wahlbewegung zugesagt
baben . Möge man das grausame Spiel nicht weiter treiben , bis end¬
lich die unausbleiblichen Folgen in verheerendem Umfange zu Tage
treten ! Würden die städtischen Hausbesitzer wrd der Mittelstand durch
ein negatives Ergebnis abermals enttäuscht werden , so müßten sie sich
daraus doch eine ernste Lehre nehmen und es dürfte ihnen wohl schwer¬
lich zu verargen sein , wenn sie bei gegebenen Gelegenheiten die ange¬
messenen Folgerungen ziehen würden .

Nationales Schwimmfest in Karlsruhe.
4 = Karlsruhe , 6 . Juni . Der Schwimmklub „Poseidon " ver¬

anstaltete gestern Nachmittag im Städt Vierordtbade (Ettlinger -
stratze aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens ein Nationales
Jubiläums -Schwimmfest, das sich trotz des herrlichen Sommerwet¬
ters eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Prinz Max von Ba¬
den, der das Protektorat über das Fest übernommen hatte , wohnte
demselben bei und verfolgte mit großem Interesse den Verlauf
der einzelnen Wettkämpfe.

Eingeleitet wurde das Schwimmfest durch eine Ansprache des
1 . Vorsitzenden Gust. Avenmarg , der dem Protektor den herzlichsten
Dank für sein Erscheinen aussprach und auf die Vorzüge des
Schwimmens hinwies . Sein Hoch galt dem höchsten Förderer deut¬
schen Sports , Kaiser Wilhelm II . Nach einem von 24 Zöglingen
geschwommenen Reigen begannen sodann die einzelnen Wettkämpfe.
Die Sieger wurden vom Publikum mit starkem Verfall aus¬
gezeichnet und namentlich die Karlsruher Schwimmer wurden leb¬
haft gefeiert . Im Erstschwimmen mußte sich der Karlsruher Po -
seidonier Koppel dem Schwaben K . Stickel von Stuttgart beugen,
der ein schönes Rennen schwamm . Sämtliche Stafetten (Senior -
stasette 206 Meter , Seniorlagenstafette um den Grotzherzogspreis
400 Meter undJuniorlagenstafette ) konnten die Mannschaften des
festgebsnden Vereins nach teilweise scharfem Kampfe gewinnen .
Jul . Aoenmerg , ebenfalls vom Schwimmverein „Poseidons - Karls¬
ruhe , landete das Senior -Brustschwimmen gegen Rossel (Frank¬
furt ) als sicherer Sieger . Das Tellertauchen , welches Gust. Hen¬
ninge « (Schwimmverein Heilbronn ) für sicher entscheiden konnte,
brachte eine vorzügliche Leistung, indem der Sieger sämtliche 15
eingeworfene Teller in 1 Min . 19 Sek. aus der Tiefe heraufholte .
Das Damen -Brustschwimmen fand besonderes Interesse beim Pu¬
blikum .

.
Drei Konkurrentinnen erschienen am Start , von denen

Frl . Elise Richter vom 1 . Karlsruher Schwimmklub „Neptun " in
schönem Bruststil das Rennen sicher gewann . Das Senior -Seite -
fchwimmen brachte W . Messer„ Poseidon "- Karlsruhe einen wohl¬
verdienten Erfolg , während das Seniorschwimmen Beckenbach -„Sa -
lamander "-Mannheim gewann . Das spannendste Rennen des Ta¬
ges war die Kurze Strecke , die W. Schneefutz -Schwaben Stuttgart
nach interessantem Kampfe für seinen , Verein entschied .Die übrigen , Konkurrenzen, von denen noch vas Seniorfprin -
gcn (Sieger : I . Stern -Schwimmverein -München) und der Ver-
cinsmehrkampf (Sieger : Schwimmverein „Poseidon "-Karlsruhe ) be¬
sonders hervorgehoben seien, brachten folgende Resultate : Junior¬
schwimmen : 1 . K . Stickel Schwaben-Stuttgart ; Zöglingsschwim¬
men: 1. W . Mayer „Poseidon "-Karlsruhe ; Junior -Brustschwim¬
men : 1 . F . Finter „Poseidon "-Karlsruhe ; Streckentauche« : 1. Otto
Groß „Poseidon "-Karlsruhe und Junior -Seiteschwimme« : 1. Fr .
Herling , Argentoratum Straßburg .

Den Abschluß des Festes bildeten zweiWasserballwettspiele . Zu¬
nächst trat der Schwimmverein „Poseidon "-Karlsruhe gegen den
1 . Frankfurter Schwimmklub an . Beiderseits wurde etwas scharf
gespielt. Die Frankfurter Mannschaft verließ kurz vor Spielschluß,
nachdem ein Spieler vom Schiedsrichter , Kreisschwimmwart Dr .
Weber , eine Rüge erhalten hatte , und das Resultat 2 :2 unentschie¬
den stand, das Wasser. Der Sieg wurde deshalb der Karlsruher
Mannschaft zuerkannt . Bei Halbzeit war Frankfurt mit 2 :1 Sie¬

ger. Das zweite Wasserballspiel hatte im Gegensatz zum ersten er¬
freulicherweise einen ruhigen Charakter . Im Bezirksspiel um die
süddeutsche Meisterschaft standen fich „Hellas "-Mannheim und der
1. Karlsruher AmateurschwimmNub „Neptun " gegenüber . Das ru¬
hige Spiel der beiden Parteien fand allgemeine Anerkennung . Die
„Ncptun "-Mannschast, die stets überlegen war und bei Halbzeit
1 :0 gewonnen hatte , hatte insofern Pech, als ein Spieler vom
Krampf befallen wurde und das Wasser verlassen mutzte . In die¬
ser Zeit fiel dann auch das entscheidende Tor für Mannheim , das
schließlich mit 2 : 1 Sieger blieb . Am Abend fand im Kolosseums¬
saale Preisverteilung mit Tanzunterhaltung statt .
— M — 1̂ — — — — — — — — — jgH

Abgeordnelentag des oberen PfinWair-
militarvereinsverblmdes u. Fahnenweihe .

) : ( Stupserich b. Karlsruhe , 6. Juni . Gestern fand hier der Ab¬
geordnetentag des Pftnzgaumilitiiroereinsoerbandes und die Fahnen¬
weihe des Militärvereins statt . Der Ort hatte aus diesem Anlaß
hübschen Schmuck angelegt . Rach 11 Uhr begannen unter dem Vor¬
sitze des Eauvorstandes Reallehrr Römmele -Durlach

die Verhandlungen .
Der Vorsitzende begrüßte die Erschienenen, besonders das erschie¬

nene Präsidialmitglied Prof . Fischer und schlug vor an den Großher¬
zog ein Brgrüßungstelegramm zu senden; ein weiteres Telegramm
wurde an den Hauptmann v. Schwedler» den Jagdherr auf diesem
Gebiete gesandt, der in dankenswerter Weise dem hiesigen Militär¬
verein die Fahne gestiftet hatte . Hauptmann v . Schwedler wird auf
seine Kosten der Gemeinde ein Kriegerdenkmal errichten lassen. Die
Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 54 Delegierten . Hierauf er¬
griff das Präsidialmitglied Prof . Fischer das Wort , um die Grüße des
Präsidium zu überbringen . Der Eauverband umfaßt z. Zt . 23 Vereine
mit 2024 Mitglieder , 2 Sanitätskolonnen , 22 Fahnen und 14 Fahnen¬
erinnerungsmedaillen . Das Kapitalvermögen beträgt 31181 M, der
Jnventarwert 12109 -K. An Unterstützungen verausgabte der Gau
1909 655 M , an Sterbegeld 1885 JL, Begräbniskosten 151 Ji . Kriegs¬
teilnehmer besitzt der Gau noch 195. Der Eauvorsitzende machte Mit¬
teilungen über die Unterstützungsbogen , ferner über das Bankett am
9. Juni zu Ehren des Zentralverbandes der nordamerikanischen Ve¬
teranen und Kriegerbünde ferner über den am 25 . und 26 . Juni statt¬
findenden Landesavgeordnetentag , verbunden mit dem Landeskrieger¬
tag in Karlsruhe zu Ehren der silbernen Hochzeit des Großherzogs-
paars . Die Gaukasse hat ein Vermögen von 432 M 42 ■$ . Die Rech¬
nung wurde in tadelloser Ordnung gefunden. Der nächste Gauabge -
ordnetentag findet in Grötzingen statt . Der weitere Punkt , betraf
Wünsche und Anträge aus den Vereinen , so über die Haftpflicht der
Mitglieder bei den Schießabteilnngen . Nachdem noch der Gauvor -
sitzende dem Bürgermeister Vogel, dem Ehrenmitglied des Militär¬
vereins Stupserich , den Dank zum Ausdruck gebracht hatte , schloß er
den 20. Abgeordnetentag .

Rach dem Festessen , das in der Sonne stattfand , und bei welchem
die Eesangsabteilung des Karlsruher Artilleriebundes durch einige
Lieder erfreute , marschierte um 2 Uhr ein stattlicher

Feftzug .
in welchem 20 Fahnen vertreten waren , unter Vorantritt einer Ab¬
teilung der Artilleriekapelle Nr . 50 nach dem Festplatz. Hier wurde
nun

die Fahnenweihe
vorgenommen. Der Vorstand des Stupfericher Vereins , Mai , entbot
den Willkommgruß , worauf Kaplan Köppel die Weiherede hielt , die
zur Grundlage die Worte hatte : Mit Gott für Fürst und Vaterland
und in einem dreifachen Hoch auf den Kaiser und unser geliebtes
deutsches Vaterland ausklang . Hierauf übergab unter entsprechenden
Worten Fräulein Anna Kunz die Fahne dem Fahnenträger Karl
Anton Katz. Der Eauvorsitzende, Reallehrer Römmele , hastete die
von dem Eroßherzog verliehene Fahnenerinnerungsmedaille für 25-
jähriges Bestehen an die neue Fahne und brachte ein dreifaches Hoch
auf den Eroßherzog aus . Das Präsidialmitglied , Professor Fischer»
richtete einen warmen Apell an die Anwesenden zur Pflege der Ein¬
heit und Einigkeit und forderte zu einem dreifachen Hoch auf die
deutsche Kameradschaft auf . Nachdem noch der Gesangverein die
„Fahnenweihe " zum Vortrag gebracht hatte und die Eesangsabter -
lung des Karlsruher Artilleriebundes St . Barbara durch ein Lied
erfreut hatte , hatte der Festakt sein Ende erreicht.

Auf das an den Eroßherzog gerichtete Begrüßungstelegramm traf
folgende Antwort ein : Den heute festlich versammelten Angehörigen
des Oberen Pfinzgau -Militärvereinsvsrbandes danke ich herzlich für
die freundliche Begrüßung und den Ausdruck treuer Gesinnung.
Friedrich , Eroßherzog.

£3. Kerlmndstag der lmd. Schreiner¬
meister.

tz . Heidelberg , 5. Juni . Vom herrlichsten Juniwetter begün¬
stigt, tagte heute im Hotel „Tannhäuser " hier Die 3. Landesver -
sammlung des Berbands badischer Schreinermeister . An dem Kon¬
greß nahmen an 100 Schreinermeister aus allen Gegenden Badens
teil , von denen eine Anzahl bereits gestern abenv zu einer Vor¬
besprechung der Delegierten sich eingefunden hatte .

Die Versammlung wurde durch den Verbandsvorsitzenden ,
Herrn A. Stöckle -Karlsruhe um 1412 Uhr morgens mit einer Be¬
grüßungansprache eröffnet . Namens der gastgebenden Schreiner¬
innung Heidelberg spricht Herr Chlormann -Heidelberg den Will¬
komm aus und begrüßt die Unterstützung der Verbandsbestrobun -
gen durch Staat und Gemeinde. Als Vertreter des Landesgewrrbe -
amtes dankte Hrn . Ing . Buccerius -Karlsruhe für die Einladung u .
wünscht , daß von der durch ihn vertretenen Einrichtung fleißig Ge¬
brauch gemacht werde. Namens der Stadtverwaltung Heidelberg
begrüßt Herr Stadtverordneter Schäfer die Anwesenden und wünscht
der Tagung reichen Erfolg . Im Aufträge der Handwerkskammer
Mannheim spricht Herr Hausert -Mannheim und macht vor allem
auf den Dreh - und Angelpunkt der heutigen Tagung : die Frage
des gerechten Submissionsverfahrens , aufmerksam, Der Lösung nur
in dem Vorgehen einer geschlossenen Schreinermeister -Organisation
liege.

Der Vorsitzende spricht den erschienenen Vertretern seinen Dank
aus und eröffnet die Tagesordnung . Schriftführer Weiland -Karls -
ruhe gibt den Geschäftsbericht des verflossenen Jahres , der neben
einigem Erfreulichem mancherlei Mißerfolge aufweist , auf deren
Behebung hingearbeitet werden müsse. Namentlich hebt er den
ungenügenden Schutz der Handwerker gegen Arvektslosigkeit her¬
vor . Auch einige Unbesonnenheiten von Schreiner -Fachblättern wer¬
den gerügt .

Es folgt die Vorlesung einiger Begrüßungstelegramme , so¬
dann ein kurzer Kassenbericht des Herrn Kassier Lippel -Karlsruhe ,
wonach dem Eefamtvorstand Entlastung erteilt wird .

Die nun vorgeschlagenen Aenderungen in den Satzungen , wie
des Berbandstitels in „Verband badischer Schretnermeister

'
und

verwandter Berufe ",ferner Aenderungen in der Gestaltung der
Mitgliedskarten , der Verbandszusammensetzung, die Festsetzung des
Mitgliederbeitrages auf 1 Mark für Städte über 5000 Einwohner
und 50 Pfg . für Orte unter 5000 Einwohner , statt bisher 3 Mark ,werden anstandslos genehmigt. Weiterhin wird außer der Fach¬
zeitschrift „Süddeutscher Bau - uud Möbelschreiner" (Stuttgart )
auch die in Heidelberg erscheinende „Schreinerzeirung " als offiziel¬
les Vsrbandsorgan erklärt .

Es folgt hierauf die Aussprache der Unterverbände über ihre
Erfahrungen hinsichtlich des Submissionswejeus , die fich sehr leb¬

haft gestaltet . Die allgemeine Klage geht auf den Mangel
festen gemeinschaftlichen Preisbildung hinaus , die mindestens fc?Selbstkosten deckt . Aus diesem Mangel heraus erklären sich auch J
oft wunderlichen Submissionsblüten , von denen ctne ganze Anz^
zum besten gegeben wird . Viele Schuld liegt auch in dem oft etbitterten Konkurrenzneid , vor allem zwischen Innungen und gj.men. Im allgemeinen springen ja der Staat , die Oberbehörde,den Handwerkern bei. aber die llnterbehörden lassen es noch ^
fach an dem richtigen Verständnis fehlen , namentlich Post-
Militärverwaltung . Selbsthilfe sei die beste Hilfe , die Vildu^von Kompromissen bei Submissionen das einzige Richtige . A»die Stellungnahme des Landesverbandes gegenüber den einzel ^
Architekten und Bauunternehmern wurde in Erwägung gezog,,

'
ferner die gerechte Bestimmung der Konventionalstrafe zwis^ ,Behörden und Meistern . Reiche Anerkennung würbe dem Hand,werkskammerpräfldenten , Landtagsabgeordneten Bea -Freiburg , rz,fein unermüdliches Wirken im Dienste der Handwerkersache gezomDer Vertreter des Landesgewerbeamts , Bnccerius , verspricht, d»gestellten Anträgen näher zu treten und hofft, daß die neuen

'
Lei,ordnungen bezüglich des Submissionswesens viele Mißstände z.

fertigen werden.
Bei der hernach stattfindenden Neuwahl des Vorstandes nmt;den anstelle der ausscheidenden Karlsruher Mitglieder die Herit»

Krohne -Mannheim (1 . Vors.) , Bartes -Heidelberg (2. Vors.) , Chft».mann -Heidelberg (Kassier) und Halk-Mannheim , (Schriftführer ) «,wählt . Vorort wird Mannheim , als Ort der nächsten Saouiw
wird Bühl festgesetzt.

" ^
Es kommen noch einige Wunsch« «nd Anträge zur Erledigom

so die Frage der Verlängerung der dreijährigen Lehrzeit auf sjj
Jahre , die dem Vorstand zur weiterenErörterung überwiesen wir>
sowie die Stellungnahme des Verbandes gegen die durch die nevr
Reichsverstcherungsordnung geplante 20prozentige Erhöhung de:
Versicherungsbeiträge und gegen die Hälstelung der Krankenkassen

'
beitrüge . In einer energischen Resolution wendet fich die Bei,
sammlung um Beihilfe an die Handwerkskommission des Land¬
tags . Mit herzlichem Dank für die rege Mitarbeit der Teilneh¬mer schließt Stöckle um 2 Uhr die Versammlung .

Der Rest des heutigen , wie auch der morgige Tag , find de:
Besichttgung Heidelbergs und seiner Umgebung gewidmet .

Die Gastwirtsgewerlre-Ansstellung in
Freiburg i . Kr.

B . Freiburg , 5 . Juni . Bei Anwesenheit der Spitzen der Behörde ,Vertreter des Handwerks und der Handelskammer und zahlreicher East,
'

wirte fand gestern mittag in der städttschen Festhalle hier die Er¬
öffnung der vom hiesigen Wirteverein arrangietten Gastwirtsgewerbe-
ausstellung statt .

In der Eröffnungsansprache wies der Vorsitzende der Ausstellungs¬
kommission , Herr Häßler auf die Bedeutung der Ausstellung hin, die
ein Blid der gegenwärtigen Nahrungs - und Eenußmittelbranche somit
ein Ueberblick über die modernen Einrichtungen in Küche und Keller
bieten und besonders auch den Ausstellern , dem Wirtsgewerbe Gele¬
genheit geben soll, ihr Können zu zeigen. Er dankte allen denen , dir
sich um das Zustandekommen der Ausstellung verdient gemacht habe«
und gab dem Wunsch Ausdruck, daß dieselbe zur allseitigen Befrredi-
gung verlaufen möge. Rach diesen einleitenden Wotten eröffnete als¬
dann namens des Ehrenpräsidiums , Herr Oberbürgermeister Di .
Winterer mit einer schönen Ansprache die Ausstellung . Er betonte
dabei , wie die Stadt dieses Unternehmen freudig begrüßt und die
Bestrebungen des Wirtevereins mit lebhafter Sympathie verfolge .
Er spreche dem Wirteverein von Freibnrg wärmsten Dank und An¬
erkennung dafür ans , daß er diese Ausstellung zu Ehren des deutsche»
Wirts - und Gasthauses veranstaltet hat . Das letztere habe von je¬
her imJn - und Auslands einen guten Ruf gehabt , besonders aber dem
süddeutschen Wirtsgewerbe und dem Schwarzwälder Gasthaus gebühre
ein ehrenvoller Platz . Auch er sage allen Förderern dieser Ausstellung
herzlichen Dank, insbesondere auch dafür , daß durch dieses Werk aufs
neue bewiesen wurde , wie das Wirtsgewerbe nicht alles Heil in Er¬
setz und Regierung erwarte , sondern auch die Idee der Selbsthilft
ersrig verfolge.

An den Eröffnungsakt schloß sich ein 3stündiger Rundgang durch
die Ausstellung sowie ein Frühstück , wobei noch verschiedene Toast!
ausgebracht wurden . — Was die Ausstellung selbst anbelangt , lie¬
fert dieselbe den besten Beweis , daß das Wittsgewerbe in stetem
Fortschreiten begriffen ist . Eine übergroße Anzahl einheimischerFinne«
haben ihre in das Eastwirtsgewerbe einschlagenden Artikel ausgestellt
aber auch von auswärts sind viele bedeutende Firmen vertteten . Nur«
großen Raum nehmen besonders die Kücheneinttchtungen , Haushal-
tungsgegenstände , Wirtschaftsgeräte , Kellerausstattungen , Genußmittrl
wie Wein , Liköre, sowie die automatischen Musikwerke nsw . ein . War
in dem verhältnismäßig kleinen Raum alles geboten wird , erregt
das Erstaunen jedes Besuchers. Die Maggigesellschaft hat einen größe¬
ren Pavillon errichtet, wo den ganzen Tag Kostproben ihrer Erzeug
nisse verabreicht - werden . Außerhalb der Festhalle befindet sich »
eine Fischausstellung. Kurz , die sehr gelungene Ausstellung bietet nicht
nur dem Fachmann eine Fülle von wertvollen Anregungen , sonder«
ist auch für den Laien von hohem Wert . Was Gediegenheit , Mannig¬
faltigkeit und vortreffliche Organisation anbelangt , kann man die
Ausstellung , die bis 13. Juni d . I . geöffnet ist , wirklich als muster¬
gültig bezeichnen . Sie gereicht dem Freiburger Wittsgewerbe If
höchsten Zierde . Der Ausstellungskatalog weist 150 Aussteller auf

Direkt am Bahnhof Friedrich . Straße.
Modernster Komfort.

3328, 500 Zimmer vo» M. 3 av

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebot «.

4 . Juni : Jakob - Mekka von Tedrazice , Monteur in Durlaä,
mit Julie Dunkel von Reustrachitz; Erhard Bürk von St . George«.
Schlosser hier , mit Marie Jäkle von Schwenningen ; Heirrnm
Haydt von hier , Kanzleisekretär hier , mit Elise Rügner von W ‘
stadt ; Josef Jung von Vohwinkel , Maurer allda , mit Jda »U
von hier ; Gustav Krämer von Butzbach , Küchenchef hier, w"
Emilie Mahler von Loffenau.

Eheschließungen :
4 . Juni : Anton Geiger von Neufrach, Bahnarbeiter hier . ^

Sofie Kragler von Allmannsdorf ; Xaver Ebert von Onatsfeld , SP
macher hier , mit Mathilde Häberle von Sigmaringen (Dorf) ; Oska-
Spengler von Mannheim , Kapellmeister hier , mit Johanna Gau oo
Frankfurt a . M . ; Johann Sproll von Ulm a . D . , Maler hier, J?1*
Pauline Stark von Kapsweyer ; Erwin Dutzi von Zenthern , Kutsc¬
hier , mit Emma Keller von Zeuthern ; Friedrich Knautz von Miedels¬
bach, Schuhmacher hier , mit Pauline Hampp von Leonbronn ;
rich Lausche , von Ruhbaum , Bahnarbeiter hier , mit Luise Schüler w?
Cleveland ; Heinrich Besendorf von hier , Schlosser hier , mit Franzis
Rissel von Ettlingen ; Peter Stauffett von Mülheim , Modellsch« " «
hier , mit Anna Müller von hier .

Todesfälle :
3. Juni : Katharina Hauser, alt 52 Jahre , Ehefrau des Parken'

legers Jakob Hauser ; Bonaventura Jäger , Kaufmann . Witwer , ^
82 Jahre ; Karl Honig, Werkzeugschlosser , Witwer , alt 59 Jahre -
4. Juni : Emma Oehler , ohne Gewerbe ; ledig , alt 50 Jahre .

Central -Hotel
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Theater , Runft und Wissenschaft .
ft Baden -Baden , 5. Juni . Am gestrigen Samstag hatten wir

,« Städtischen Kur -Theater einen NovitSten -ALend und zusar ging
-ttanz Lehar 's dreiaktige Operette »Der Graf von Luxemburg - zum
erstenmal in Szene . Die Handlung dieses neuesten Werkes des Kom¬
ponisten der „Lustigen Witwe " kann auf literarischen Wert keinen
Anspruch machen, aber sie ist belustigend und das ist bei einem Ope¬
rettentext ja schließlich die Hauptsache. Die Musik ist echt Lehar , leicht¬
flüssig und melodiös . Handlung und Musik zusammen bilden gutes
Bühnenwerk und sichern den Erfolg , der auch hier nicht ausblieb , im
Gegenteil, es war die erfolgreichste Novität der diesjährigen Sommer -
j- ielzeit. Die Aufführung unter der Regie des Herrn Direktor Hein¬
er und der musikalischen Leitung des Herrn Kapellmeisters Seifritz
war eine in allen Teilen vorzügliche. In den Hauptrollen boten die
Herren Felix . Brunner und trüber , sowie die Damen Hoffmann und
Fiedler hervorragende gesangliche und darstellerische Leistungen , letz¬
tere Künstlerin allerdings mehr als Darstellerin denn als Tänzerin .
Zm Hause herrschte während des ganzen Abends eine fröhliche Heiter¬
kit , ZU welcher besonders Herr Felix mit seiner sieghaften Komik
beitrug . Die Solisten wurden bei offener Szene und nach jedem Akt¬
schluß durch Beifall und Hervorrufe geehrt und schließlich mußte auch
Direktor und Kapellmeister auf der Bühue erscheinen, um den Dank
des Publikums entgegenzunehmen. Alles in allem eine Novität , die
eingeschlagen hat und Repertoirstück bleiben wird .

--- Berlin , S. Juni . Der S. mustkpädagogische Kongreß findet
Ostern 1911 statt .

DK . London, 5. Juni . Die Nachricht von der Entdeckung,
eines «ene« Zwerkvolkes auf Neu-Euinea durch die Expedition der
British Ornithologists ' Union hat in wissenschaftlichen Kreisen ein
außerordentliches Interesse erregt . In der dieswöchigen Ausgabe
von „Country Life" führt Mr . W . R . Ogilvie -Grant in einein
längeren Artikel aus , daß die Entdeckung, die km vergangenen
April in einer Höhe von 2000 Fuß über dem Meeresspiegel ge¬
macht wurde , die Theorie der Anthropologen umstößt, die Regri -
tos in den Andamanen , dem nördlichen Teil der malayischen Halb¬
insel und Teilen der Philippinen kennt , aber nicht in papuanischen
Snbregionen . Der größte Mann des Stammes , den Mr . Wolla -
ston und Taptain Rawling entdeckte , war 4 Fuß 6 Zoll hoch,
und die Durchschnittsgröße betrug 4 Fuß 8 Zoll . Dieses merk¬
würdige Bolk besteht aus nomadisierenden Jägern und Fischern ;
die geistigen Eigenschaften der Leute sind nur gering , aber sie sind
ftöhlich und gastfrei . Vielweiberei ist unter ihnen fast unbekannt .
Die Expedition unter Mr . Walter Eoodfellow ist eine der wich¬
tigsten Expeditionen dieser Art , die seit langen Jahren aus Eng¬land abgesandt worden sind . Sie wurde von der British Orni -
thologifts ' Union und der Royal Geographica ! Society gemein¬
sam organisiert und hat den Auftrag , das Innere des holländi¬
schen Neuguinea zu untersuchen.

Richard Redlich
= Berlin , 5. Juni . In der Nacht zum Sonntag starb Hierselbst

nach langem schwerem Leiden der langjährige Berliner Vertreter der
Magdeburger Zeitung , Schriftsteller Richard Redlich. In der Jour¬nalisten- und Schriftstellerwelt ist Richard Redlich vornehmlich durch
seine großen Verdienste um den Deutschen Schriftstellerverband be¬
kannt geworden. Er hat den Verband , zu dessen Mitbegründern er
gehörte und dessen Geschicke er lange leitete , in schwerer Zeit in selbst¬
loser Arbeit aufrecht erhalten . Auch die Stiftung der Leiden Schrift¬stellerheime zu Wiesbaden und Jena ist von ihm vielfach gefördertworden. Run ist er den in den letzten Jahren verstorbenen anderen Prä¬
sidenten desSchriftstellerverbandes , Otto v . Leixner , Eerhart v Amyn-tor, Ernst von Wildenbruch und Julius Wolff bald schon im Tode nach-
Mfolgt. Geboren am 5. Dezember 1852 zu Sorau in Schlesien, studiert«Richard Redlich zu Tübingen und Berlin Philologie und Naturwissen¬schaften. Er trat alsdann in die Berliner Redaktion der „Magdeb .Zeitg .

" ein und war auch zuletzt wieder Vertreter dieses Blattes . Als
Publizist beherrschte«r mit edlem, klarem Stil und großem Wissen alleGebiet« des öfentlichen Lebens , in Politik , Kunst »und Wissenschaft .Sein poetisches Talent offenbarte sich in manchen feingestimmten Ge-
dichten und Versspielen . namentlich aber in der gedankentiefen Tra¬
gödie „Empedokles", die voll nachhaltig wirkender Schönheiten ist .Sein vornehmer Charakter und fein konziliantes , vermittelndes Wesen
schufen ihm über die Kreise der deutschen Schriftstellerwelt hinaus
Ansehen und Anerkennung herzlichster Art . Das wird diesem bedeut¬
samen Publizisten , der stets die eigene Person hinter den allgemeinenInteressen zurückzustellen pflegte , auch über den Tod bewahrt bleiben .Zugleichist es . als ob er sein eigen Lied sich einst in dem Chor gesungen,mtt dam er seines Helden Empedokles Todesweg in seiner Dichtunggepriesen:

Dunkel waltende Schicksalsmacht !
Ob unentrinnbar , rührst du mir nicht
Tief in der Brust die Freiheit !
Auch der Sterbliche wandelt im Lichte ,Lebt er das Leben hohen Sinnes,Geht er hinunter frei von Schuld.Darum furchtlos heb' er die Stirne .Trag ' er den Geist den Unsterblichen zu,Denen in unvergänglicher Jugend r’
Selig leuchten die goldenen Tage !

Lport -Aachrichten .
0 Karlsruhe , 6. Juni . Bei dem Großen Internationalen Sports¬

lest, welches , wie bereits gemeldet, der Deutsche Meister, der Karls¬
ruher Futzballvereiu, anchlv . Juli d . Js . anläßlich und zu Ehren desam 9. bezw. 10 Juli stattftndenden Geburtstages des Großberzogsbezw. seines hohen Protektors , des Prinzen Max und zur stetigen Er¬
innerung an das Silberne Hochzeitsfest , das das Großherzoqspaor in
diesem Jahr begehen kann, veranstaltet , kommen folgende Konkurrenzenzum Austvag : SV Mtr . Senioren - , 100 Mtr Junioren -, 100 Mir .Senioren -, 100 Mtr . Studenten - , 100 Mtr . Schüler - . 20VMtr.Junioren -200 Mtr . Senioren - , 400 Mtr . Senioren - , 800 Mtr . Senioren - 800Mtr . Vorgabe - , 1000 Mtr . Junioren -, 1500 Mtr Senioren - und 110Mtr . Hürdenlaufen . 400 Mtr . Stafette (4 Mann ä 100 Mtr .) , 400 MtrSchülerstafette (4 Mann ä 100 Mtr ) , 1500 Mtr Stafette (4 Mann
1 ä 200 , 1 i 800 , 1 ä 400 un* 1 ä 100 Mtr .) , 3000 Mtr . Stafette(3 Md im 1 1000 Mtr ) , Tauziehen (6 Mann ) , Weitsprung mit An¬
lauf, Stabhochsprung , Diskus -, Schleuderball - und Speerwerfen . Kugel¬stoßen (7Y* Kg.) , Dveikampf für Junioren . 200 Mtr . Laufen , Weit -
sprung mit Anlauf . Schleuderballwerfen , Fünfkampf für Senioren ,100 Mtr . Lausen , Dreisprung mit Anlauf , Speerwerfen . Kugelstossen
Hochsprung mit Anlauf (ohne Brest ) , Fußballweitstoßen und Drei -
kampf, nur für Turner , 100 Mst . Hürdenlaufen (4 Hürden ) , Ball -
ichleudern , Hochsprung mit Anlauf (mit Brett ) . Auskunft und Melde¬
bogen bei W . Lehnert , Karlsruhe i . B „ Lessingstraße 14.

= Karlsruhe , 6. Juni . Der Beiertheimer Fußball -Berein konnte
beim gestrigen Vorspiel um die Meisterschaft von Süddeutschland in
Klasse B gegen den Westkreismeister, Fußballklub Pirmasens , auf
eigenem Platze mit 4 : 1 Seien gewinnen . Die 2 . und 4 . Mannschaftspielten gegen Fußballverein Kuppenheim I und Germania Kar ?- -
cuhe 4 und konnten ebenfalls mit 9 : 1 bezw. 0 . 1 Toren siegen ,
während die 3. Mannschaft in Bruchsal gegen die Ve emigung 2 nnt
? : 0 Toren unterlag .

= Mainz , 6. Juni . Der Meldeschluß zur 25 . Mainzer Regatta
um 18. und 19 . Juni ergab ein sehr gutes Resultat . Es meldeten
29 Vereine 116 Boote . Der Mainzer Rv . und der LudwigshasenerRv. find die beiden Konkurrenten in den großen Rennen : Vierer o.
St ., Großherzogsvierer , Erster Achter, Zweier o. St . Zum Kaiser -
>i«mr meldeten : Kölner Rv ., Heidelberger Rg -, Mannheimer Ami -

citia , Akademischer Rv . Heidelberg , HeidelbergerRkl. Aus Karlsruhe
hat sich der Rudrrverein Sturmvogel im Junior - und Senior -Vierer
gemeldet.

Llymvifche Tpiele in Mannheim .
m . Mannheim , 6. Juni . Gestern fanden hier die Nationalen

Olympischen Spiele der „Union"
, Verein für Bewegungsspiele bei

prachtvollem Wester und vor einer großen Zuschauermenge statt .
Besonderes Interesse wurde den drei Größen auf dem Gebiete der
Leichtathletik , Hanns Braun -München, Josef Otto -Darmftadt und
K. Dußmann -Mnnchen entgegengebracht. Von den Vereinen zeich¬neten sich besonders aus der Sportklub Preußen -Duisburg , der auchden Wanderpreis der Stadt Mannheim errang . Aber auch der
Karlsruher Fußballverein wußte sich einen schönen Sieg zu ver¬
schaffen, indem sein Mitglied Adolf Speck die süddeutsche Meister¬
schaft im 110-M « ter-Hürdenlaufen errang . Wir lassen hier die
Siegeslistr folgen :

1 . 50 Meter -Juniorlausen : 1. Herm. Jngendorn , SportklubPreußen . Duisburg (6 Sek. ) ; 2. Kelterer , Turnverein von 1860 ,München (6' / . Sek. ) ; s . Aug Müller , F .-KI. Frankfurt ( ,;-/ ' Sek.) .2. Hochsprnng mit Anlauf : Otto Mühl , Turnverein von 1817 ,Mainz ( 1 .60 Meter ) : 2 . Hans Kurtzahn, Heidelberger Turnverein
1846 ( 1 .55Meter ) ; 3. Malter Waldthausen , Karlsruher Fußballoer -ein (1,50 Meter ) . 3 . 50 Meter Seniorlaufen : 1. Otto Bäurle , M -
Turnverein 1860, München (6 Sek.) ; 2 . Hugo Weiter Duisburg(6V« Sek.) ; 3. Heinrich, Fußb .- u . Lawntennisklub Worms (6V tSet ) . 4. Weitsprung (mit Anlauf ) : 1 . Hugo Weiler , Duisburg(6 .43 Meter ) : 2 . Hagen, Duisburg (6 .33 Meter ) ; 3. Otto Mühl ,Mainz (6 .27 '/, Meter ) . 5. 100 Meter -Juniorlausen : 1. Ketterer ,T .-B . München (11V. Sek . ) ; 2 . Hagen, Duisburg (11V - Sek .) ;3. Ernst Rau . T .-V . 1860 München (11V» Sek.) . 6. Diskuswerfen :
1. I . Waitzer, T .-V . München (38 .05 Meter ) : 2 . Bäurle , T .-V.München (33.65 Meter ) ; 3. Clemens Hahn , F .- Kl . Germania 1804 ,Frankfurt a . M . (30 05 Meter ) . 7. 100 Meter -Laufe« (Meister¬
schaft von Süddeutschland) : 1. Hanns Braun , Sp .-Kl . München(11 Sek.) ; 2 , Heinrich, Worms (11V- Sek .) ; 3. Fr . Keppel , Fuß -
balloerein 1893 , Stuttgart (UV. Sek. ) . 8. Dreikampf für Junio¬ren : 1 . Max Fladt , Fußballverein Straßburg (10 Punkte ) ;2. Hagen , Duisburg (8 P .) ; 3 . Max Drechsler , T .-V . München(6 P .) . 0 . 1000 Meter Juniorlausen : 1 . Bruno Boigt , F .- Kl .Frankfurt (2 Min . 50V- Sek .) ; 3. Fr . Blansch, F .-Kl . Kickers.Frankfurt (2 Min . 54V - Sek.) ; 3. Hans Hasenmüller , T .-V.München (2 .55 Min .) , 10. 400 Meter -Stafette : 1 . Miinner -Turn -verein von 1860 , München (46V - ^ ek.) ; 2. Duisburger SportklubPreußen , e . V ., Duisburg (46-/ - Sek.) ; 3 . F .-Kl . Germania1894 , Frankfurt a . M . (47 Sek.1 . 11. Steinstoßen (V Ztr .) :
Josef Otto , Darmstadt (7.88 Meter ) ; 2. I . Waitzer . T .-V . München
.(7.78 Meter ) ; 3. Kar ! Freund , Sportklub Komet , Ludwigshafen(6.98 Meter ) . 12. 400 Meter Juniorlaufen : 1 . Hans Blattner ,Fußballverein Karlsruhe ( 54 Sek.) ; 2 . Heim . Steininger , Duis¬
burg (57V - Sek .) ; 3. Eg . Pöttker . Köln a . Rh . (59 -/ ' Sek.) .13. Kugelstoßen (7 '/« kg .) : 1 . Josef Otto . Darmstadt ( 11 .48 Meter ) ;2. I . Waitzner , T .-V ., München (11 .18 Meter ) ; Z. Otto Mühl .Mainz (10 46 Meter ) . 14 . 1500 Meter -Laufen : Georg Amberger ,Straßburg (4 .26 Sek.) ; 2 . Cid * F .-Kl . Kickers . Frankfurt a . M .(4 .36V Sek.) . 15. 110 Meter -Hürdenlauf (Meisterschaft von Süd -
Deutschland) : 1 . Adolf Speck-Karlsruhe K. Fußballverein (17 Sek. ) :2. Hanns Braun , München; 3. L . Iolif , Turnsportverein Frankfurtm M . 16. Dreikampf für Senioren : 1. I . Waitzner . München (12Punkte ) ; 2. Hugo Weiker. Duisburg ( 11 Punkte ) . 17 . 80« Meterkombinierte Stafette (Wanderpreis der Stadt Mannheim ) :1 . Sportklub Preußen Duisburg (1 .43V Sek.) ; 2 . StraßburgerFußballverein , Straßburg i . Els. (1.44V, Set .) ; 3 . FußballklubFrankfurter Kickers e. D . Frankfurt a . M . 18. 300 Meter -Gehen :1 . Georg, Ludwigshafen (13 Min . 1./ . Sek.) ; 2 . Wilh . Ealm .Oftenbach a . M . (13 Min . 5«/ ' Sek.) ; 3 . Josef Schmitt , Ludwigs -hafen a . Rh . 13 Min . 53 Sek.) . 19. Schleuderball : i . K . Dußmann ,München (55 .43 Meter ) ; 2. I . Waitzer. München (51 .93 Meter ) ;3 . Otto Bäurle , München (50.80 Meter ) . 20 . 800 Meter Borgabe -laufen : 1 . Hans Bensinger, Mannheim -Feudenheim , 2 . Hch. De-
schent. Frankfurt . 3. Hans Blattner , Karlsruher Fußballverein .2t 200 Meter -Stafette : 1. Straßburger Fußballverein (8.37 Min . ) ,2. Fußballklub Kickers Frankfurt (9.20 Min .) ; 3 . FrankfurterKickers (9 .47V - Min .) .

Prinz Heinrich -Fahrt 181«.
üst Nürnberg , 6. Juni . Gestern fand eine längere Sitzung" ^ Elts -Ausfchufses statt , in der der Inhalt der Touren -bstcher der Prinz Heinrich-Fahrer geprüft wurde . Der WagenNr . 72 (Erh . Leuschner - Charlottenburg ) , von dem gestern einKind überfahren wurde, erhielt die Prinz Heinrich-Nummerabgenommen. Der Wagen fährt nun außer Konkurrenz mit .Dasselbe Schicksal erlitt der Wagen Nr . 45 (Eugen v . Baruch -

Budapest) aus bisher unbekannten Gründen . Der Wagen 113(E . E . E . Mathis -Straßburg ) hat einen Ventil -Defekt undscheidet aus der Konkurrenz, in der sich augenblicklich noch 108
Wagen befinden.

= Nürnberg . 6 . Juni . Heute früh zwischen 7 und halb 8Uhr wurden die Wagen im Luitpoldhain zur vierten EtappeNürnberg —Stratzburg abgelassen . Als einer der ersten Wagenfuhr derjenige des Prinzen Heinrich vom Start . Die Ablassungder Wagen erfolgte nach der Reihe der Startliste . Kurz nach8 Uhr waren sämtliche Wagen abgefahren . Das Publikumhatte sich wieder äußerst zahlreich eingefunden und bereitete
besonders dem Prinzen Heinrich stürmische Ooytioncn . Sehr
svmpathisch berührt Hai altgemeiii der gestrige Besuch des
Prinzen Heinrich bei dein verunglückten Kinde , das . wie be¬
reits gemeldet, am Samstag mittag in der Burgschmiedstraße
überfahren wurde.

2Uis den Na chbarländern .
. — Straßburg , 6 . Juni . (Tel .) Wie der reichsländischen Korre¬

spondenz vom Generalkommando des 14 . Arincckarps mitgeteilt wird ,ist eine von hier aus verbreitete Nachricht , dem Einjährig -Freiwilli¬
gen Bogt vom Ins .-Regt . 112 von Mühlhausen sei eröffnet wordesr,daß eine Beförderung für ihn völlig ausgeschlossen sei , weil er sichmit einer ihin bekannten Dame französisch unterhalten habe , nachden vom Generalkommando angestellten Ermittelungen unzutreffend .Der Einjahrig -Freiwillige Vogt ist von der besonderen Ausbildungder Einjahrig -Freiwilligen , welche Vorbedingung ist bei der Be¬
förderung nicht ausgeschlossen worden. ,

T . Basel , 6 . Juni . Der Boykott der Birsigbahn , der fünf Wochenandauerte , ist nach Entgegenkoinmen der Bahnverwaltung gegenüberden Abonnenten beendet worden.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hqdrvg » .
vom 8 . Juni 1910.

Das Hochdruckgebiet , das gestern nördlich von Schottland er¬
schienen war , hat seitdem noch zugenomme» und zugleich hat es
sich noch über Mittelskandinaoien ausgebreitet . Von da aus nimmt
der Lufldruck bis zu einem Depressionsgebiet ab . das Mittel - ynd
Südeuropa bedeckt und flache Minima über Süddeutschland und
Oberitalien enthält . Trotz dieser ungünstigen Luftdruckoerteilung
wa» das Wetter in Deutschland am Morgen heiter und besonders
im Norden sehr warm , nachdem gestern zahlreiche Gewitter nie»

Sette 5 -
dergegangen sind . Nach Ausbruch weit verbreiteter Gewitter ist
kühleres Wetter zu erwarten.

Wikter » » n -->nenlii! ö >tiinaeM der Metenrnloa. Stn ' ion Wnrl -'-rnh»

Juni
Oitom . Lhrrm.

NI
aotou Heucktigkei!

in T̂rov
5 . NachtS 9« U. 739.4 19.8 12.3 71 NO heiter
6. NirgS . 7“ U. 741 .5 18.4 9.2 59 »
6. N'citt. 2M U . 742 .4 28.3 10 .0 35 • *

Höchste Temperatur am 5. Juili 28,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13.8.

ZOetternachrichten aus dem Süden vom 6. Juni früh :
Lugano halbbedeckt 17 °. Biarritz bedeckt 11 °, Coruna bedeckt 13 °-
Nizza Regen 13 , Triest wolkig 20 °. Florenz bedeckt 1ö °

, No :n
bedeckt 15 °. Cagliari heiter 16 °, Ärindisi wolkig 20 °, Horta (Azoren)
halb bedeckt 18 °.

Telegraphische NursberichtG
Frankfurt u. M.

(Anfcmaskurse. l
Cftr. Lred .-A. 209 .40
DiSc Com.-A lSS. iO
DreSd. B .-A . m -
Ost .StaatZb .-A . 161.70
Lombarden - 3.80

Tendenz : ruhig,
raiikfurt a . M.

(Mittelkurfe .)
KechselAmsterd. 168.27

„ Antwerper>8v8.66
v Italien 806 .—
, 204 .80
» Paris 811 —
M Schweiz 810.50
• SSirn 85025

Priv ..DiLk2,ito 3' , „
Napoleons 16.23
31ZF,Deutsche
Neichsanleike 92.80

3% do. 84 .60
3H Pr . Eons. 93 .—
4% Jtal . Rente —.—
itz- Ost . Goldr . 99.25
1^ 1880 Russen 91 .90

Serben 85 —
i % Ung.Goldr . 95 .25
Bad . Bank 134.50
Darmst . Bant 131,10
Deutsch. Bank 251 .20
Diskonto 187.75
DreSd. Bank 159.20
Ost. Länderbk. 125.90
Rhein . Kr^Bk. 139.40
Schaaffh . Bank 143.80
Wiener B.-B. 137.30
Ottomanbank 144.50
Bochum 235. —
Laurahütt « 176 .—
Gelsenk. 212.50
kmrpener 197.50
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
\% n .Bad . lSM 101.65
! % Bad . 1901
314F>»abg. i .Fl .

dto. L M.
VA % 1892/94
V/z % Bad .1900
3 !4 % . 1902
354% Bad . 1004
i 'A % Dad .1907
3% Bad . 1896
4%BahernlA )7
>%Württb . l90?
\% Rh . Hhp ..

Bidb . b . 191 «
4% . 181 ?
m % „ i9i4
'4 -7«N .Staats .

101 .60

94!—
92.80

92.-

101 .90
102.-

101 .10
100. -

91 .-

100 .25

vom 6. Sunt.
4%bo . i)tentel9t ** 92 80
t % Türken uni»

fiz. b . 1900 94 .70
Virf . Lose 183.—
Bad. Zuckf. SB . 203 .20
91. Elekt.-Ges . 271.60
El .-Ges .Schuck . 165.50
Masch.Gritzner 243.40
Karlsr.Masch. 222. -
H .-A. Pakets. 146.90
Nordd. Lloyd 113.30

Na <übiirsr .
(2i4 Uhr nachm .)

Ost. Kred!t-A. 209.10
Deutsche B .-A. 251 . 10
Disk.-Comm. 183. —
Dresd . Bank 159.20
Ost .S .-B. Fr . I61 .7o
, Südb . Lomb . 23 75
Tendenz t behauptet.

Berlin
(AnfanpSkurse).

Lst -Kred.-Akt. 209.60
Berl-Handelsg. 173.60
Kom .-Disk.-B. 114 .20
Darmst. Ban ! 130 6 '
Deutsche Bon! 251 .10
Disk.-Komm . 183.—
Dresd . Bant 159. 10
Bali . u. Ohio 110.60
Boch. Gußstahl 235 .50
Dortm . Union

LiL C «6.10
B .Kö . -u .Laurah 176 .20
■üarPeiter 196.40

Tendenz: fest.
Berlin (Schluvkursei

4% Reichsank . . . .
b. 1918. unk. 102.—

4% Preuß . (! . 102 -
3 >4 %Rsichöant. 93. —
3% Reichsanl. 84 .40
3>/-%Preutz. L. r. 3 . -
3% dto . 14.40
4% Bad. 101.90
3 k % conv. —
3 H % aaö . ! 90t) 92 .-
354 % . 1904 92 -
354 % . 1807
4 r̂% Russ . 1905 100.60
Ost. Kreditakt. 209 .40
SiSf .»Siomm . 187.90
Dresd . Bank G9 . lv
Nat.-B . f .Ttschi. 124 .U
Kom .-Disk.-Bk. I <4,20
Kanada-Pacific 135.50
Bochum .Gußst. 235 .40
V .K8 .-u .Laurah . 176 .40
Gelsenf.Bergw. 212 40
öarpener 197,70
Phönix 125.—^ hnnmif Trust 183.50

t!ll . Ele ! . -G . S . 2-rv .»0
E.-G . Schuckert 164 50
Liem. u . Halste 246 20
Gesterregeln 216 .—
D.Met. -Patr .-K . S71 .80
M .-F . Gritzner 243 .5 )
BrauereiSinner255 .—
P .-Ung„K.Pfdbr . 94, -
Pest .UnaL .Ol' I . 93 .50
Ung .Schmalbahn 98 .10
PrivatdiSkonto 3

Berlin
(Nachbörse.)

Ost .Kred.-Skt. 209.40
Berl .Hand .-Ge ) . 172. -0
Deutsche B.- Ä . 251 . —
Disk. Komm.- S . 187.90
Dresden. B .-A.. l 59 . 10
Lmb .,Ost.Siidd . 23.80
Balt . u . Ohio 110 .20
Bochum .Gußli . 235 . 10
£ ortm . U . Lit .C 95.90
Laurahütte 176 .40
Geilenkirchen 212,40
önrrpner 197 .70

Tendenz : matt .
Wien ilO Übel

Cjt .ÄtetV»ä {l . 667 . 70
. Länderbant 501 .70
. Staatsb .(frz . ) 754 .5»
üor ' ’ Siltb 118 .—

Markuoten 117.53
Ost.Kronenrente 95.20
Oit .Papierrente 98 .05
Ung . Goldrenle 113 .70
Unn -Kronenrenl 92 40

Tendenz : ruhig .
Pari «.

3% frz. Rente L8ß7
4 % Italiener — ■—
>75 Spanier 96 .70
>7öTürk. . ii !n >iz 94 .35
jitififibe Lose — .—
Bang. Ottomari 725, —
liio Tinto 17 .98

2 b n D o n .
Dhortered 33 ' '

e Beeis 17%
East Rand ft */,
rwldfields 6 ° ,

Randmines 9 >/ ," oaeonda 8 *:,
Ätchis. common 1C6 1/ ,

, preferred 1031/,
hicago . Milivou ' "
and St . Paul 131 —

Denver vrefer . 36 ’ ,
LoinsviUeAaiyv. 146 ‘ ,
Union Pacific 177 '/,
United Stat . Steel

Corp. commo 7 >",
oilo vrekerred 119 ' !,

Bei wellllMe!!. Maaeaschwaclte , Krleveriall S
ragende Arzte aller Länder Q } llanlia fkl JttTainals magenstärkendes Tonikum u» lUlI 'H»« « -vl ZR wlili
Ein ' fs Weinglas nach jeder Mahlzeit für kurze Zeit getrunken genügt, ‘-2um die Tätigkeit des geschwächten Magens wieder zu stärken, den
Appetit zu wecken , dem Körper die nöttgen Nährstoffe zuzuführen ^
und eine wohltuende Belebung der Tätigkeit des Nervensystems an¬
zuregen . — In allen Apotheken u . Drogerien erhältlich . M . 4.— p . Fl.Man achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael “ .

Wer seine

Milv

7m

Uhren und Goldnaren
gewissenhaft und preiswert repariert
wünscht , wende sich bitte an 8,|ft,15.2
Willi . Wernecke ,

Uhrmacher und Goldarbeiter ,II Seljillcrstrasse 14.
Verkauf v . Uhren aller Art u . Trauringe ,

! a . Hektoiraplieomasse
ewpsirhlt billigst die
Srpedition der „Aad . Presse " .

mr Stitlile -MW
werden dauerh . gestocht , u . repariert

Stuhlflechterei Fr, Ernst ,
8 .8 Adleritratze » . 7278
Verloren « Ä .

« Ä
Geaen Belohnung abzugeben

8323998 Rudolfstr . 17. 2 , St .

PstriiziiliMseil gesucht
für leichtes Fuhrwerk . SS23999
_ Lefsinastraste 29 , pari .

Schöne grosseNöhmaichine.bereits
noch neu, 40 Mk . , 2tür . Kleider -
fchrnnk 18 M . , 2 Kiichcnschränfe5 u .
10 M.. 2 Robrstüble 4 Mk . , Bett¬
stellen mit Rost u . Matratzen , Bade -
cinrichtnng zu verfausen . B23984

Auktionslokal Brauerstratze 15.

Deutscher Boxer,
l Jahr alt , schön gezeichnet, Eltern
prämiert , hat preiswert (nur in
gure Hände) zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . der
..Bad. Presse" unter Nr . 8336.

Ka$ $ en $chränkc
,

8351 erstklassiges , bewährtes Fabrikat , ab Lager 2.1

zn husnahmeprelsen.
Wilh . Weiss , Karlsruhe.

Fabrik für Aasten- und Tresorbau
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tfcmt-25, Juni bis 27. Juli
mit den) Doppelschraubendampfet

"Grosser Kurfürst
E»z »4z Register Toanen )

fcPS
Reiseweg : Bremen-Cherbourg-
Schottland - Island - Spitzbergen *

dordkap - Hammerfest -
4yngseidet -Tromsoe -Dronthehn.
Molde -Merok- Loen- Qudvangen-
^ retbelm-Bergen-Odde -Bremen.

^ gstanft erteilt , « rwie Spezia !«
lawkani «Htz waneadet

Horddeufs?
■Ottie üessen

1Entliehe Ätienturea ,
Die General-Agentur für Baden Fr . Kern , Karlsruhe , Karl-Friedrich

Strasse 22 , Ecke Erbprinzenstrasse. 1873a

Stalil- und |\ [iedernau
Hineralbad i -=

im Württemberg . Schwarzwald . Eisenbahnstation der Linie :
Stuttgart —Tübingen —Horb . Telephon 17 Rottenburg a . N.
Hervorragende Stahl-, Schweiei - nnd Kehlens &nreqnelleit von
ausgezeichneter Heilwirkung bei Nervenleiden , Blutarmut ,Katarrhen , Herzleiden , Frauenkrankheiten , Trägheit der Ver¬
dauungsorgane . — Idyllische Lage inmitten prächtiger Tannen¬
wälder mit reizenden Spaziergängen , - Eigene Milchkur-
anstalt . — Vollständig neu und komfortabel eingerichtetes
Badehans für Sol- , Stahl-, Kiefernadel-Mineralbäder. Kohlen-
sanre Bäder. Elektr, Licht, Vollständige Pension von Mk.
4 .— an . Bis 15. Juni und ab 1 , September ermässigte Preise .— Erstklassige Verpflegung . Prospekt gratis durch 4692a
Badearzt : Medizin* lrat Dr. Seheef . Besitzer : Fr . Raidt .

OOOOOOOOOOOOOO OOO OOOOOOOOOOOOOOOO
Millstatt

o (Oberkärttterr )
2 Tauernbahnstation Spittal - Millstättersee , von München in sechs" Stunden über Salzburg - Gastein , 580 Meter über der Adria ," herrlicher Gebirgssee mit hochalpiner Umgebung. — LohnendeO Touristik . — Unterkunftshaus „Millstätterhütte "

, 1900 Meter ,O geschützte Lage, milde Seebäder , 22 ° C. — Reizender Sommer -
O aufenthalt. — Ruder - und Segelsport . — Hochquellenwasser . —
O Elektrisches Licht. — Hotels , Privatwohnungen . — Apotheke,O Aerzte Wasserheilanstalt . Post und Telegraph . — Anfragen
O an das Gemeindeamt Millstatt . 3156a.3.3
OOOOOOOOOOOOOOOO OOO OOOOOOOOOOOOOO “

Kurhaus Schrina Hochruck
1300 m ü. M . Station Walienstadt . 1300 m ü. m

Telephon . -Wsl Großartige Fernsicht . Herrliche Alpenwelt . Nahe jTannenwälder. Signierte Küche und Keller. Täglich frische Molken.Sonnenbad und Badezimmer . Gedeckte Kegelbahn. Tägliche Fahr - und !
Briefpostverbindung . Pensionspreis: Vor- und Nachsommer Fr . 3.50 , jHochsommer Fr. 4.—. Man bittet , Prospekte zu verlangen .

Es empfiehlt sich höflichst 2620a.4.3 |
Wwe . Linder -Ricklin u . Sohn , Eigentümer .Das ganze Jahr offen.

Ziehung garantiert morgen !
LGrosse Uberiinaer

Münster -Bau-
<D7z:

^5 ® eö^

Gold 'lofterie]
Ziehung am 7. und 8 . Juni I9IO.

N . 6269 Geldgewinne Mark

155 000
~

Hauptgewinne bar ohne Abzug :

60000
20000
IOOOO

etc . etc . etc .
TiDFIA fl IW 12 _ Porto und ListeJJUO « et 1*1 . •» . . 30 Pfg . extra .

Zu beziehen durch die Generalagent«
Eberhard Fetzer , Stuttgart , Kanzleistr . 20

und die Direktion der
Überlinger Münsterbau -Lotterie

in Überlingen am See .

M.

M.

4659a
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See- und Waldgras-
Versteigerung.

Karlsruhe . Die Stabtgemeinde
Karlsruhe versteigert

Mittwoch den 8 . Juni 1910 .
vormittags 0 Uhr.

beim städt. Wasserwerke folgenden
Graserwachs aus dem Walddrstrikte
Rißnert :

8 Lose Seegras in den Schlägen
1 bis 12 .

1 Los Seegras in den Schlägen
14 , 17 , 18. 20 , 21 und 26.

1 Los Streugras an dem Scheid-
grabenweg . 8317

Ltadttraurneister-
Atelle .

Die Stadtgemeinde Bühl (Ba -
dens hat sofort die Stelle eines
Stadtbaumeisters zu besetzen. An¬
sangsgehalt ea . 2000 „Ä .

Geeignete Bewerber , welche die
staatl . Werkmeisterprüfung be¬
standen und praktische Erfahrungim Hoch- und Tiefbau haben, wol¬
len sich unter Vorlage von ' Le¬
benslauf , Pr .üfungs - und Dienst¬
zeugnissen, sowie Angabe der Ge-
haltsai,spräche svätestens bis

1. Juli ds. Js .
anher melden. 5446a

Bühl (Baden ) , 3 . Juni 1910.
Bürgermeisteramt .
Dr . Bender .

MzerversteigeMz.
Freitag den 10. d. M . , vormit¬

tags 8 Uhr. läßt das BadischeTrain -Bataillon Nr . 14 den Düngerfür den Monat Juni meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver-
ffeigern._ 6472a

Töcbterpensionat
St . Joseph

Bad Niedemaa a. K.
(Sommer),aus vom Töchterpensionat

Villa Elisa Stuttgart).
Sommer -Extrakurs nur m

dem Spezialfach des Pensionates
feine Erziehung zu gewandtem Ver¬
kehr — Briefstil — Charakterbildung .
Eintritt vom Juni bis Okt. 3 Monate
260 Mark mit Unterricht . Gefl .
Anmeld , an ob. Adr . bald erbeten
wegen Platzreserve ._ 4984a *

Ludwigs
Scbubbefobl -Rnllalt

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr. 10 n . Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291*
berren- Sohlen u . Fleck M . 2.70
damen-Sohlen u. Fleck M . 2.—Kinder- Sotzlen u . Fleck werden je

nachGrößebilligstberechnet . Gegen-
marken d . Lebensbedürfnisvereins .

tNnninia " -Glanzstärke von der Firma Drehfuß & Comp. . Straßburg (Elf . ) ist die
iiVUflllptU ideale Stärke , wo mp man Zeit , Geld und Arbeit , sowie dem zukünftigen■ ■ - • HlEhegatten Verdruß erspart . — Gebrauchsfertig ! Bequem ! T
scheiten , Blusen , Vorhänge , Unterröcke , Schürzen rc . werden
Kolonialwarengeschäften und Drogerien .

Billig ! Hemden, Kragen , Man -
wie neu . Erhältlich in allen

1575a

Millionen von Oausfrauen
verwenden nur

SJeildreietk'öetfen.
SlCeberzeugen auchSie sieh durch einen Versuch von der grossen ‘Waschkraft unddemspar -
| samen V̂erbrauch dieserSeifen . Sie schonen wie keine andere die ^Wasche , schäumen leicht
und besitzen , weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt, einen angenehmen Qeruck .

Wrfifttimüi § Abendkurse.
Stenographie . Schönsckreib«

Ankauf getragener Herrenkleider
und Damenkletder . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

B . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstraße 64.

„Warmznempfehten ist d .Gebrauch
v. Zucker 's Palent -Medizinal -Seife
bei Rauhigkeit n . Schuppungen der
Hant , bei leichter Jchthvosis, ganz
besonders bei Unreinheiten ders.,wenn Miteffer und deren Folge-
znstände,

Pickel
Knötchen , Pusteln usw. das bekannte
unschöneGesichtsbild Hervorrufen " .
Das ist das Urteil d . H . Dr. med . W .
üb.Zucker 'sPatent -Medizinal -Seife
ä Stck . 50Pfg . ( 15° /„i0) und 1 .50 M.
(35° /ot0 , stärkste Form ) . Dazugehör .
Zuck»» l>- Creme 75 Pf . u . 2 M ., fer¬
ner Zück«aZ- Seife lmild ) 50 Pf . u.
1 .50 M . Set Carl Roth , Herrn.
Bieter , Wilh. Baum , E. Dennig ,
Gg. Jacob , Otto Mayer , Th. Walz
sowie in sämtl . Apoth. u . Drog . ,t08V f

In Durlach bei Aug. Peter .

I rum Aiiseifen der Wäsch « un- j
I überireff lichste , enorm schön - [

tuende Seife, von aromatischem !
Geruch . Ebenso vorzüglich für j
den Haushalt, wie als Toilette-

I seife für Hotels , Büros, Küchen , j
Fabriken u . 8 . w.

Sparsamer Verbrauch .
I Giotii’s Seife greift weder die I
Hände noch die empfindlichsten jI Stoffe nnd Farben an und er - 1

I leichtert , durch ihre besondere [
[ Fähigkeit den Schmutz rasch zu I
I lösen ,das Väschen ungemein . Für I1 Verbraucher von Gioth ’s Seife i

schöne
m

' allein
' steht auf der
HÖHE
der Zeit .

VfcrfdogeoS/pdeßöafß sfefs%
KAVALIER ,

\dasbeste allerLederputemiffef.

10660a *

Blendend weigen Körper, blendend
weiße Haut macht Oja-Badesalz , dem
Wasch- oder Badewasser zugesetzt .
Verleiht einen diskreten , zarten Duft .
Unentbehrlich für Herren , Damen und
Kinder . Erfrischt die Nerven und At¬
mungsorgane, entfernt braune Flecken
und Streifen, entstanden durch engen
Kragen oder Gürtel. 1 Paket Oja-
Badesalz 25 Pfg., in Veilchen, Flied r,
Kiefernadel , Lawendel , Trolle , Ideal,
Eau de Cologne. 1651 .20. 14

Hauptniederlage bei H . Kieler ,
Parfümerie , Kaiserstrasse 223 .

Russische
Cigaretten

- igarant .
prima Quai., 100 Stück
Probemuster 3 . — Mk.
frankogeg .Nachnahme .
Bei groß. Entnahmen
entsprechendenRabatt

Russ . Cigaretten -Fabrik
, „ Romanofi “, gegr . 1900 '

^Kattowitz , an 5. russ
Grenze

5208a

SlHimerMemiM .
gebraucht, billig abzugeben. Offert ,
unter Nr . 8335 au die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten.

vermittelt reell u
JgeirniCU diskret . Offertenunter Nr . B20172 an die Exped.der „Badischen Preffe " . Rückporto
20 Pfg 6.6

Stenographie . Schönschreiben .
Korrespondenz wird von erfah¬
renem Unterrichtsleiter gegen mäß .
Honorar gründlich gelehrt .

Gefl. Offerten unter Nr . B23102
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten ._ 3.2

ZJBB“ Nachhilfestunden "MO
für die unteren Klaffen der Mit¬
telschulen erteilt staatlich gepr.
Lehrer .

Offerten unt . Nr . B23961 an
die Exp , der „Bad . Presse" .

500 M werden won einem
strebsamen Geschäftsmann , gegen
genügende Sicherheit oder auch
Bürge , aufzunehmen gesucht . Zins
und Rückzahlung n . Uebereinkunft .

Ossert . unt . Nr . B23971 an die
Erved . der „Bad . Presse" .

Gesucht
van sunger Frau eine Filiale zu
übernehmen .

Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter Nr . B23935 an die
Erved . der „ Bad . Preffe " ._

MUch -Geschaft
Port 80 Liter zu kaufen gesucht .

Offert , unt . Nr . B23964 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

. _
Blechkantten/Ut erhalten .

Glückliches Keim !
Jntellig . , vermögende Dame ,

aus guter Faml . , sucht mit Herrn
v. edtem Charakter , sicherer Stel¬
lung , Alter b . Ende 50 . , höherer
Staatsbeamter , Fabrikant , Pfar¬
rer in einem Landitädschen^ nicht
ausgeschlossen , betreffs sp . Heirat
in Korrespd. zu treten .

Offert , anonhm zwecklos. Dis¬
kretion gegens . Ehrens . Gefl . Off .
unt . Nr . B23937 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.
^ ~i~-L <-ß7' : ^ •>?"cg'1 '/g'A'TS* 'tr",v-

Str . reelle Keirat.
Ein sehr sparsamer , solider,

charaktervoller Beamter , mit tadel¬
losem Ruf , auf dem Lande , 128
Jahre alt , schönes Einkommen)
mit nachweisbarem, streng sitt¬
lichem Lebenswandel , sucht mit
einem kath . , ehrbare«, gesunden
Mädchen, mit gleichen Eigenschaf¬
ten in Verbindung zu treten .

Größeres Vermögen erwünscht.
Reelle Offerten zu richten an die
Expedition der „Bad . Presse" unt .
Nr . 5471a.
'A~'/t'-'K—i 1 "A'"cr *V l-"cv'MW"<r*7c*"rf*A~>gWTV

In dem reizend gelegenen
Schwarzwaldstädtchen Zell am
HarmerÄHM lKinzigtal ) ist ein
in nächster Nähe von Hochwal¬
dungen , unweit der Lokalbahn,
neu erbautes

Einfamilienhaus
(Landhaus ) mit 4 Zimmer , Küche
usw . im 1 . Stock , 3 Zimmer ,
Dienstbotenzimmer usw. im 2.
Stock , großem Speicher, großem
Garten (mH . Hofraite 540 Om )
direkt an dem idyllischen Harmers¬
bach gelegen, unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu 14 000
Mark zu verkaufen. Liebhaber
wollen Offerten unter Nr . 5442a
bei der Exped. der „Bad . Preffe "
niederlegen.

2 Automobile,
| Zweisitzer, in ganz tadelloser
Verfassung u . kompletter Aus¬
stattung , zu Mk . 1050 .— u . zu' Mk. 1500 .—, ferner ein Auto¬
mobilreisen Continental .
Größe 80 )120, im Auftrag
schnellstens zu verkaufen . Be¬
sichtigung u . evtl. Probefahrt
gestattet . 8187 .2.2

Leopold Gräber ,
Auktionator ,

Karlsruhe , Hardtstratze 27 .

m

I
Zu verkaufen

äjpei prächtige belg.
- . 1 Braunen . 6-jährig ,

gut eingefahren ,
VN. berdes Stuten mit

«e*sg5ga gfte> Stern , preiswert zu
verkaufen bei 5207a.5.5

Karl Hermges
in Lichtenem — Mm i. B .

Gelegenheitskauf .
Pianino

in Nußbaum , mit Aufsatz , großes' instrument aus erster deutscher
»ofpianofabrik , fast neu , ist sür

. Kr. 650 .— zu verkaufen . Der
eigentliche Anschaffungspreis ist
Ml . 975 .— . Seltene Gelegenheit .
10 Jahre Garantie . 8132 .5.2

Fritx Tlüller ,
Musikalienhandlung , Karlsruhe ,Kaiserstr . 221. Telephon 1988.

rrdrrzd-ükPi 'zti»'-
WerkstättB

A . Böttcher ,
Markgrafenstraffe 44 ,

empfiehlt sich zur Uebernahmesämtl .Reparaturen an Fahrräder und
Nähmaschinen all. Systeme. Feinste
Ausführung , billige Preise .

Akademischer Oberlehrer sucht
Institut (mit Lanvbesiv) für
erholungsbedürftige Schüler zukaufe». Offert, unt . E . 8516
befördern Daube & Co .,Berlin S .W . 19 ._ 5458a

fiSerf Mittags- o . Abendttseii
B23948 Krenzstr . 20 , 3. Stock .
Millionen Mensctaes
verdanken ihren schönen Haarwuchsder seit 56 Jahren berühmten
Pani Knelfels Haartioktnr .
Aerztl . empfohlen u . einzig bewähr¬

tes Mittel gegen Haarausfall u.
Kahlheit . Zu1,2u . 3Mk . zuhab . be>: ,
L . Wolfs Witwe, Karl -Friebrichstr . 4.
Karl Roth , Hofdrogerie . 826a.208

Iwem,
B23944 Waldstr . 14, Farbenladen .

Asotheker oder Elemifeer.
BranchePerwandtes Fabrikations -

Geschäft unter günst. Bedingungen
zu verkaufen . Anfragen von ernstl .
rasch eutschl . Reflektanten unter
Angabe ihrer Verhältnisse erbeten
unter F . K . 4456 an Rudolf
Bosse , Karlsruhe . 8119 .2.2
^ Villenplatz ! «
Eine Parkanlage mit Bauplatz,

ca . 2400 Qm . Grundfläche , in
schönster Lage vor dem Turm¬
berg, an der Rittecstr . in Durlach ,in best gepflegtem Zustande , wegen
Wegzug zu verkaufen. 5372a

Näheres Ettlingerstr . 29, II . in
Durlach .

Landsitz
in Freiburg - Littenweiler .Gutsbesitz über 5 Morgen , ruhige ,
geschützte Lage, herrl . Aussicht ins
oöllental u . Freiburg , für Pension ,Sanatorium oder Landsitz geeignet,
zu verkaufen . Mineralbäd, Waffer ,elektr. Licht , Bahn - • und Tram -
Berb ., sowie gute Wege vorhanden .

Näheres bei B23692.3.2
K . Schmitt , Freiburg , Br .

in hervorrasender Qualität , aus
den besten Sort en gekeltert,
per Liter OQ Pfg.
liefert in Gebinden von 40Ltr . an
Karl Mli, ApselNeickeltttti,
12a_ Ackern , Baden . 20.12

Raten-Zaiiliuig !
Ein größeres Matzgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .' Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der „Bad . Preffe"
erbeten . _

*

» Verloren <m-
Goldene Brosche , Sonntag Mit¬

tag 2 Uhr van der Stefanienitr .
durch die Hirschstraße bis zur
Kaiserstraße . 3323972

Abzugeben gegen Belohnung.
Herreustrahe 12 im Kleiderladen.

Ein Hund (Mit),
welcher sich am Samstag verlaufen
bat , ist gegen Belohnung abzugeben
Sophienstr . 66 , Part . B23947

Bor Ankauf wird gewarnt .
Ein kurzhaar . , brauner , weißgefleckt.

Hühnerhund (pnöin ),
auf den Namen „ Herta " hörend ,
hat sich verlaufen . Llbzugeben
gegen Belohnung 8338

Kaiserstraffe 85 , 2. Stock.
Vor Ankauf wird gewarnt .

Verwechselt "WO .am 6 . sJuni aus der Messe em
Herrenfahrrad , Marke Schwinu
ü . Ehrseld , Karlsruhe i . B . ,

Ab¬
zugeben bei Hrn . Heinr . Müller,
Grötzingen b . Durlach , Kaiser-
straßc 47._ 3323957

Kleine Bille » und
Einfamilienhänschen

nebst Garten u . allem Zubehör an
ruhlger , sonniger u . landschaftlich
sehr schöner Lage für Private , penv
Beamte u . s . w . schlüffelfertia na«
Plan zum Preise von Mk . 6000an- i
Bebrilder Lösch , Baugeschari
8824a Kandern (Baden ). 27.19

Eisschrank .
Wegen Anschaffung einer Kühl,

anlage ist mein seit 3L Raiten rm
Gebrauch gehabter Eisschrank, l .vst
m hoch , 1,78 m breit , 0,76 m tief,
doppettürig , entbehrlich gewogen-
Anschaffungspreis 180 Mk -, Ver¬
kaufspreis 120 Mk . 5354a.3L

8cb » I1 « , MetzgkT ,
_ Oderkirck riNenchtal ). — !

Doppelflinte
feines Herrengewehr , Kalib.
vorliegende Sublerschlöffer,
zwischen den Hahnen , Weener

Kailerktr . 105. H - Sb ^,

Herren -Aahrra- ,
gut erhalten , billig zu verkauf
Ludwig -Wilhelm str. 14, lI. 2Ei
sehen nachm, von 5 Uhr ab.
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Danksagung.
Kür die viele» Beweise herzt - Teilnahme, die wir beim

Htnscheide » unseres lieben unvergeßlichen Vaters

Herrn V . Jünger
erfahren durften , sowie für die prachwollen Blumenspenden
sagen innigen Dank . , ^ „die trancinben Hinterbliebenen :

88 Familie Jaeger und Lipp.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

schöne» Kranzspenden bei dem Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

ittftl £ uf 5, tafntatm
rprethen nur aus diesem Wege unsern innigsten Dank
aus . Besonders Lanken wir Herrn Dekan Edert für seine
tröstenden Worte und seinen Herren Chefs für die ehrende
Begleitung zur letzten Ruhestätte . Weiterhin sagen wir dem
Verein D . H. V. für die Kranzniederlegung Dank und seinen
Freunden und Bekannten . B24003

Ae Icauernöen Mer» ». Schwester.
KarlSruhe -Mithlburg . den 6 . Juni 1910 .

Darmstädter Möbel ,
die eben bei feineren Ausstattungen fast
durchgängig gekauft werden, erhalten Sie

direkt von dem
Darmstädter Möbeleinrictatungshaus

JLudwIg : Stritzinger ,
Darmstadt , Heinrichstr. 67.

Franko Lieferung . 10jährige Garantie .
Katalog wird zur gell. Ansicht portofrei

zugesandt. 6407a

Reformieibehen , Reformhosen ,
Barnen -Hemdhosen

in angenehm, gutsitzenden Qualitäten.

Rudolf Vieser, Kaiserstr. 153.
8229

Verlangen Sie nur

Abteilung : Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .

Lanolin
„Nachahmungen weise

man zurück “.
in Tuben and Dosen.

CharlDltMtbnrg,
Salznfer 16.

1 Paar kräftige ruffische

Wagenpferde ,
Schimmel. 1,74 grotz , sehr vertraut. 1 - und 2- spännig gefahren, für
irden Dienst geeignet, wegen Abreise sofort zu verkaufen . Näheres
^ M.I Kreuzstraße 28.

SSKfftL »« » « ii,
der ueu eingeführten großen

Meriingct M -Merik
mit Treffern von Mk. 6Ö000,2OOMu . s. w . Losest 3 Mk. ,
10 St . — 28 Mk , empfiehlt,
wieauch Dar »rstädter,Offen «
burger, Pfälzer n . a.
st 1 Mk., 11 @t. = 10 Mk.,
so lange Vorrat §348

Carl Götz ,
Hebelstr. 11/15 , b . Rathaus.

^ 3ur Erbauung der II . Höheren
Mädchenschule. Ecke Sophien- u.
Gabelsbergerstratze. sollen nach¬
stehend verzeichnete Arbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung vergeben werden :

Zimmerarbeit .
Blechnerdrbeit .
Dachdeckerarbeit (Schiefer)
Blitz ableituna .

Angebotsformumre und Zeich¬
nungen, welche nach auswärts nicht
versandt werden, können beim städt-
stchen Hochbauamt, Rathaus , II.
Obergeschoß , Zimmer 102 , abgeholt
d« w. eingejeheu werden.

Daselbstsind auf die Angebote bis
Dienstag 21. Juni 1910 .

nachmittags 5 UBt,nut entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . emzureichen. 8341

Karlsruhe . 6. Juni 1910 .
_ Stadt. Hochbauamt .
t Billig zu verkaufen :
teurer Trumeaux , elea. Schreib¬
büro. Bücherschrank, Sofa m . Fau -
Aurls, Ausziehtisch. Diwan , eleg .
vedeuz mit Spiegel , Serviertisch ,
Schreibtisch . Staffelei , Portieren ,«alonschränkchen , Spiegel , Näh-

. Usch, Fauteuil . Chaiselongue , Klei¬
derständer. Flurmöbel,steil , rundes
Jopha , Bodenteppich, Eisschrank,
Wartenmöbel, Waschromm. , Dienst -
bo^ nbett , Regnlateur . f. Christoste- ,
Ad Elsenbeinbesteck , große Bureau -
ü

^ e
^ Aktenschrank , Pulte

^
Regale .

MdeKorbMAM
V» verkaufen. BL400 -1

Akanprechtftraste 10. Lths .. i . Dt .

• Gesangverein -

Gasthof Verkauf .
Wir setzen unfern schön gelegene»

Gasthof z«m Sterne » — Post in
Engen — mit 10 komplett ein¬
gerichteten Fremdenzimmern , schö¬
nen Wirtschaftsräumen , große»
Wirtschafts - und Gemüsegarten .
Konzert - und Restaurationsballe u .
dem gesamten Wirtschasisinwentnr
zu billigem Preise dem Verknuse
aus . Für tüchtige Wictsleulc sich.
Existenz. Kein Hierzwang . An¬
zahlung Mk . 10000 .—

Nähere Auslniisr erteilen die
Eigentümer 54.71k':

Müller ii . Doirr in Engen .
I £ w* n b | si4 * Bl üu verknusen.* » ■ 11 Bl 616531 Äli !) tzirü » .
Winkel. Du rme rSlie : » , « rstc .72 . y -*

Eincleg -Kintzerwage « d .nn P o >
menadcivcrn : cke !t . in .

. zum Sitze« v . stiegen, dt zu 25 M .‘
.tr . r. H ' .'40st: l Pöckhstr . 38. Ii.

IE - Hohen Nebenverdienst _
können sich solide Leute leicht und
beauem erwerben, die viel mit
Viehbesihcrn und Landleuten ver¬
kehren . Auch erhalten ehrliche ,
wenn auch einfache Leute eine Ver-
kaussstelle übertragen die hohen
Gewinn abwirst . Kleine Anzahl,
zur Ucbernahme der Waren er¬
forderlich. Offerten unt . Nr. 0474a
an die Exped . der „Lad . Presse" .
Ott _ STK Mb wöchentlich Damen ,
& d ii u tun , Herren und jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeußerstehrbarer,leichter
Verdienst. Sachkenntnis nicht er¬
forderlich. Sicheres Geschäft . -"'V

Norton , Katicwitz 0 , 8 No. 35.

WMeieS Milleiii.
das im Stenographieren und Dla-
schinenschretdcnüurdiausbewandert
ist , für zeitweise Beschäftigung
gesucht . 2.2

Angebote unter Nr . 8252 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

IE - Kontoristin -
stcnographickundig u . mit saube¬
rer Handschrift, für einige Tage
in der Woche gesucht.

Osferten unt . Nr B23936 an die
Ervcd . der „Lad . Presse "

_

Schneider - Gesuch.
Gute Arbeiter in u . außer dem

Hause können sofort eintreten bei
U .Müller,28 Karlstr . 28 .

Tüchtiger Keiner
und Waschmist

gelernter Schroffer oder Schmied ,
für Keff ! . Dumpfmaschinc und
elekir . Lichtanlage sofort grsuchr.
Leie . muff nNe Revarattircn auS-
führen und neue Werk ',euge jelbtt
egsi-rtigen kSnneti . Offert , mit
stengnw-ad ' chki »tcn und Lolman-
' prüchet ' >» ! 51 .55a
stad . Ho! ;wnl, !' iigsabrik A . - G „

O o s .
Ebeitönwlb' ! wird ein tünao -i-r

H o ! z d r c ch c- 1 e r amtrfit.

Sunt sofortigen Eintritt atS
Mustermacker und Leiter der Kisr.
chenmacherci

erster Sortierer
von bedeutender Zigarrenfabrik
gesucht .

Zeugnisabschristeit mtt GehaltS-
angaben unt . Nr . 5459a an die

£. V., Karlsruhe .

0
Sonntag den 19. Juni 1910 fj

findet unser U

1 Sänger - Ausflug 1
i über Heidelberg , Schloss ?
t Zwingenberg nach Eberbaeh S
(| statt . (j

0
Abfahrt morgens 5® Ohr J)

bis Zwingenberg . U
2 Indem wir am recht zahl - 2
2 reiche Beteiligung unserer 2
Ö

verehrl . aktiven u. passiven J)
Mitglieder bitten , bemerken U
wir, dass die Einzeichnungi - f)
liste im Vereinslokal „Caf6 a

• Nowack“ aufliegt .
»v*** ■

8330 »

jj
Die Vorstanüschatt. jj

• «= 3«»♦ • • e= 34e= >aa ^ aac =3*
Ein tadelloser . nAhi ’nr ' lrbereits neuer UdllUClt

(mittlere Figur ) ist im Auftrag
preiswert zu verkaufen . B23995

Luisen straffe 34 , Stb ., 2 . St .
Schlofierhcrve,

billigste Preise , zu verkauf. B23984
Herdlager , Schillerstraße 4.

HEHEfifffifim
Badische Zigarrenfabrik auf

dem Lande sucht zum sofortigen
oder baldigen Eintritt einen mi-
litärfreien , brcmchekundigen

Expedienten und
Lageristen .

Herren , welche schgn in großen
Betrieben in dieser Stellung mit
Erfolg tätig waren , wollen ihre
Offerten mit Photographie und
Gehaltsansprüche unt . Nr . 5460a
an die Exp . der .Bad . Pr .

" richten .

üitVerttetung
eines befteingefüjmen Feuer¬
löschers ist für Karlsruhe und
Umgebung an einen tüchtigen und
eingefübrten Herrn zu vergeben.

Offert , unt . l.. 1391 an II . Frenz ,Annonc.-Exped ., Mannheim . 5447a
Existenz bietet in jeder Küche

herstellbare sensationelle Neuheit.
Laborat . Scharfeneck , Wanusee 1.

SO Mark
Wochenloh,l

oder 5 v - 6 ü 1 o Provision
erhält jeder, der den Vertrieb
eines ganz neuen konkurrenzlosen
Maffenartikels übernimmt .

Eben Saison im Gange .
Vertretung wird auch als Neben¬

beschäftigung übertragen .
Auskunft gratis . Es versäume

daher niemand , per Postkarte an-
znsragen bei 5458a

Aluhaus ,
Erbach i. Westerwald .

Erftklasstger
W rerkfühper

gesucht von einer Silber ;
iunrenfabrit Norddeutsch¬
lands , welche an zirka 200
Arbeiter beschäftigt.

Bewerber muffen die Fabri¬
kation von Corpuswaren und
Bestecken genau kennen und
ähnlichen Posten bereits be¬
kleidethaben . ES handelt sich
um dauernde selbständige
Stellung . Ausführliche Offer¬
ten mit Lebenslauf und An¬
gabe der GehaltSansprüche
unter Är . 5470a an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erb.

Ausläufer
nicht über 18 Jahre , mit guten
Zeugnissen, sucht für dauernd

Zamps - WaschMstall Schorpp,
Westendstr . 291» 8344

Ein aus der Schule entlassener ,
fleißiger u. ehrlicher Junge braver
Eltern stndet als

Ausläufer
dauernde Stellung. 2.1

Näheres zu erfragen u . Nr . 8346
in der Exped . der „ Bad . Preffe " .

Kindermädchen
jüngeres , zu einem Kinde , für
nachmittags gesucht . 2323945

Waniicr , Weltzienstr. 33.
Per sofort gesucht :
Für feines Saison -Hotel bei

Baden -Baden gediegenes Fräulein
als Stütze der Hausfrau , sowie
eine JBeikftehta (für Kaffee und
Personalküche) . Angebote mit Zeug¬
nissen unter Nr . 5457a an die Exp.
der ..Bad . Preffe "

. 2 . 1
Ordentliches , braves

MmWen
zu sofortigem Eintritt gesucht .
Monatslohn 30 Mk . 8350

Rest . „Urokodil".
Ein junges , sauberes

llftädchen
sofort gesucht . Näheres
8284 .2.2 Sophienstr . 160, 3. St .

Nach Frankreich
suche ich fortwährendwohlerzoaene
Mädchen i . garant. sol . Häu,er.
fsOg Ilofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staat l . konzessioniert.— Gegr . 1863

Braves , fleißiges Mädchen ge¬
sucht. Gutschstr. 22, zu erfragen
im Schuhladen. 2323951

Junges Mädchen für leichte
HauSarbert sofort gesucht . B23942
Amalienstr . 71. Eingang Leopold¬

straße III .
Pünktliche Monatsfrau auf

einige Stunden vormitt , gesucht .
B23943 Efienweinstr . 12 . 71 . r .

WeUMuiodellM ,
Offerten unter Nr . 23982 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

IKEodes
Suche tüchtige Arbeiterin

bei freier Station und Jahres¬
stellung, die Mittelgenre selbständig
chic und flott garnieren kann , per
sofort oder 1 . Juli .

Zeugnisseu .Photographie erbeten
Elise Langenbach ,

5407a.2 .2 Keuzingen .

Büglerinnen ,
Arbeiterinnen ,
sucht für dauernd 8845 .3. 1

ÄMPBüsch-Anstalt Schorpp ,
Wefteiidstraße 29b.

KMlk-MMsskM
Junger , verheirateter Manu mit

guten Zeugn . sucht sofort Stellung
als Einkassierer od. sonstigen Ver¬
trauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden . Ost . unt . B23743 au
oie Exped . der „ Bad . "Presse"

. 2 .2

Jung . Fräulein ,
2 Jahre auf Büro tätig , sucht
Stellung , evtl. Ladengeschäft oder
ähnl . Posten . Oss. unt . 2128040
an die Exp . der „Bad . Presse " .

Geh . ev. Fräulein ,
anfangs 30 . in Küche u . Leitung
des Haush . erf ., i . p . 1 . Juli oder
später selbst . Stellung in f . Hause ,
bei älterem Herrn o. tl . mutterlosen
Kindern bevorzugt . Offert , unter
Nr . 5423a an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

SteUe -Gesuch !
Anständiges, bürgerliches Mäd¬

chen , das 6 Jahre ln Amerika ge¬
dient hat und ^geläufig Englisai
ipredien und lesen kann ; sucht
mls 15 . Juni od . 1 . Juli vaisende
Stellung ! am liebsten ^als Stütze
der Hanvfrau : oder Stutze ' in:
Kinder. 5440a

Offerten mit Lohne, -.gäbe an
Pkinzstraßr 26 , Turlach , Baden .

Ansliuiiiiges MNchen,
das bis jetzt serviert hat , sucht aus
1 . Juli Stellung als Büfettkriiu -
lei «. Offerten mtt Gehaitsangabe
sind zu richten an 0 . V .. postlagernd
Pforrberm ._ 5473a .3.1

Mädchen «a ^ yssi 1'
als Stütze oder für Zimmer . Ges
Offerten unter Nr . B23741 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. - 2 .2

Zu vermieten
vermieten:

Ein Laden mit Wohnung von
4 Zimmern, Küche und übrigem
Zubehör per sofort. Günstige Lage
und sehr preiswert .

Offerten unter Nr . 5310a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .3

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 1 Zimmer . Zu er¬
fragen .Herreustraße 15 im Brief -
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

Kaiferftr . 183,
beste Geschäftslage , ist die
Bel -Etage mit 5 gr . Zim¬
mern , Balkon , Küche u . Zu¬
behör preiswert per 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . m

Näheres im 7951 .15 .3 I
Schuhhaus Landauer. >

5 Zimmer -Wohnungen
m . Balkon , Veranda , Bad u. reich¬
lichem Zugehör im 2. u . 3 Stock
sofort oder später zu vermieten.
B23225 Näh. Karlstr . 04 , Part .

Zu Vermieten !
Uhlandstraße 19 ist der 3. Stock,
4 Zimmer , Badezimmer, Küche,2 Keller enthaltend , auf 1 . Juli
zu vermieten . B22777

Anzufragen im 2. Stock daselbst .

Zu iieraiielen :
4 Zimmer -Wohnung , nächste

Nähe Ettlingerstr . , südl . Lage,kein vis-a- vis. Preis Mk. 560.
Offerten unter Nr . B23195

an die Exped. der „ Bad . Presse"
zu richten . 2.2

Schöne 2 Zimmerwohnung in
gutem Hause an Dame oder kin¬
derlose Eheleute zu vermieten.

Adresse in der Exp . der „ Bad.
Preffe " unt . Nr . B28011 zu erfr .

2 Zimmerwohnung ,
nebst Zubehör (Kvch - u . Leucht¬
gas ) , Hinterhaus , an eine kleine
Familie auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres Werderplatz 25 , II . L-t .
Vorderhaus, _ 23259

Zwei Zimmer u. Küche, 3. St .,
aus 1. Juli zu vermieten.
B23736 Zähringerstraße 11.

Mansarden -Wohnung, 2 bis 3
Zimmer , Küche u . Kochgas , ist
auf 1 . Juli Sofienstr . 85 zu ver-
mieten . Zu erfr . pari . . B28675
Durlacher - Allec 45. 2 Zimmer u.

Küche auf 1 . Juli zu vermiet.
Näh . Laden . _ B23828

Durlacherstr ., Hinth ., 2. St ., ist
eine sch . Wohnung von 2 Zim¬
mern , Alkov , Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Fasanenstr . 3 , 2 . St . B23717 .2 .2

Durlacherstraße 35 schöne Wohn¬
ung , 3 Zimmer , Küche u . Keller
sowie Wohnung , 1 Zimmer , Alkov
nebst Zugehör auf 1 . Juli zu
verm . Näh . Laden das . 3)22487

Durlacherstraße 52 , Hinterhaus , 2.
Stock mit 2 Zimmern u . Alkov auf
1 . Juki zu vermieten . Näh . Vdhs.,
2 . stock , bet Kistner ._ B23988

Kaisersiraße 177 , st 8 Treppen hoch
eine freund ! . Wohnung » 5 Zimm .,
Küche , Keller , 2 Mansarden , per
1 . Juti oder später zu vermieten.
Näh , daselbst._ ._ 1823705

Klauprechtstr . 28 ist eine Woh¬
nung von I Zimmer , Küche,
Abort innerhalb Glasabschluß an
1 oder 2 erwachsene Personen
auf 1 . Juli zu vermieten.

Näh . 3 . Stock ._ '623126
Ludwig Withetmstr . 16 ist im
Hintech . , 2 . St ., eine schöne Drei -
zimmer - Wohnung versetzungs -
halver auf 1 . Jul ', zu vermieten.
Näh , im Laden ._ 1828107,5.4

Rankestrnste schöne 3 Zimmer -
Wohnung nt . Znbeh . , ohne vis - it -vis
aus l . Juti zu vermieten . Auskunft
Lnisenstr . 39 , 2. St . '823058 .3.3

Schützeuftraßc 13, 1 . St ., Hinterst ,
ist 2 Zimnier - Wohnung mit Gas
aus 1 . Juli billig zu vermieten.
Näber , i . Laden od . Luiscnstr. 34,
bei Ist . Schöpf._ 8234,2,2

Schützcnstraße 27 , Stu ., pari .,
kleine 2 Ziminerwohnnng , Klo¬
sett , im 'Abschluß u . mit Gas .
au t 1 . Juti zu ve rm ._ B22864

Tchwniienstraßc 5 sind drei schöne
Cinziininerwohnungen an pünkt¬
liche Zahler sofort oder später zu
bcrntieten . B28975

Skähcres daselbst zwischen 12 u.
2 Uhr im TI . S tock ._ _
Soyhienstraße 13, Stb . 8 . Stock, ist
schöire Wohnung , 3Zimmer , Küche
und Keller , aus 1 . Jul : oder später
zu vermieten : B24000L1

Näheres 2 . Stock VorderH .

Sofienstr . 85 ist wegen Derietzuua
eine sehr schöne 3 Zimmerwob -!
nung auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu errr . pari
" B23674

Nhlandstr. 6 ist eine 2 Ziinmer »
wohnung mst Abschluß und Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im ll . Stock dat' elbir.

Ntüblburg. Rhetustraße 38 , ist tm
4 . Stock eine schöne 3 Zimmet -
wohnnng mit Küche und säutti ,
Zubehör per 1 . Juli d . I . an
ruhige Leute zu vermieten .
B22844 _ Näb. im Laben .

Seiertheim.
Bulacherstr. 5 ist eine Helle Woh¬
nung. 2 Zimmer , Küche mit Zu¬
behör . parterre , auf 1 . Juli zu
vermieten. Preis 180 JL . Anzu-
sehen mittags von 12 bis 2 Uhr.

Beiertheim. Breitestr . 121, ist eine
Wohnung von 1 »der 2 Zimmer «
anf 1 . Juli mit Garten zu ver-
mieten._ 2322936

Wohn- u. Schlafzimmer.
gut möbl., oderauch geteilt zu ver¬
mieten. Dnrlächer -Ällee 17,2 . St .
B23898 _ Schallt ._

Wohn - und Schlafzimmer , c»! '-
möbliert, ist in befferem, ruhigem
Hause auf sofort an soliden Herrn
zu vermieten.
B23965 Auauftastratze 10, II .
Amalienstr . 51 sind 1 schöne un¬
möblierte Zimmer auf l . ^ui >
zu vermieten. Zu erfragen bei
Baumann , 3 . Stock . B23190.2 :z

Kniserstraße 95, 3 Tr . , ist schön
möbl . Zimnier mit gut . Pennon
an besseren Herrn od . >Da :ne
sofort zu vermieten . B238M

Kapellenstraße 68. III . , Hinterh .1
sind möblierte Zimmer iogleick
zu vermieten._ 3323963

Karlstraße 25, Hist . 5 . Si . , Nähe
der Hauptpost, ist ein Helles , irdl .
möbl. Mansardenzimmer sotori
billig zu vermieten ._ B2892 .1

Karlstr . 03 ist im 3 . Stock em
freundliches Zimmer , eiufau ,
möbl ., mit Aussicht in Garten ,
zu vermieten. _ 23289:) j

Näheres Querbau , 2 . St ock .
Körnerstraße S, III ., l ., ist ein gut
möbliertes Wohn- u . Schlafzim -
mer zu vermieten . B22559

Lessingstraßr 76, 4 Trepp . , ist schön
möbl . Zimmer billig zu vcrn>.

Maricnstraße 13, II .» lks .,,ist ein
schön möbl. Zimmer am I o r o r t
an ein Fräul . für 12 JL ntonotl .
zu vermieten._ 232372 i

Markgrafenstr . 36 , 2 . fetoef , ist ein
schönes, möbliertes Zimmer am
1 . Jum zu vermieten . Zu ertrag .
2. Stock. 8188.8 .8 .

Morgenstr. 13, Part . , ist ein ^ üT
möbl . Zimmer sofort od . ipater zu
vermiet . Ev . 2 Betten . B23i ^v .2 .^

Ostendstraße 1 . 2 . Stock , ist cm
unmöbliertes Mansardenzrmmer
auf sofort oder später billig zu
vermieten . _ ^12.-

Sophienstrahe 39 , Seitenbau , gtn
möbliertes Mansarde,izimmcr er
soliden Arbeiter sof . zu verintetrr .
Näh . Seitenbau , 2 . St . B2 ->8o -.

Sophicnstraße 27 , 3 . Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bal-
ton , event. Bad , » . reicht . Zugedör
auf 1 . L ktober z >l vermieten . Ääv .
ini 4 . Stock , links 2328989

Ku mieten eosnehf
mm 1 . Okt. oder früher am had -
schwarzwald 529 - .,

Kandhaus
mit Garten u . ca . 6 geräumigen
limmern , nebst reicht. Zubehör ,
üutes Trinkwasser, sonnige , rub .
Lage Bedingung ; dagegen kann
Haus entfernter von Stadt liegen .
Bei kleinerem Hof oder Bauern¬
haus auch Pacht. Off . unt . F . ,r -
4397. Rudolf Mosse, Freiburg i . B -

Freundliche 3 oder 4 Zimmer .
Wohnung in besserer Lage ivird
von jungem, kinderlosem Ehepaar
aus den 1 . Juli zu mieten gesucht .
Angeb . zu richten u . Angeb . des
Preii . unt . Nr . B23720 an die
Exped . der „Bad . Pr ."

Kinderl. Ehepaar sucht ans
1 . Okt . schöne 2 Zimmerwohnung -
Süd - od . Oststadt . Offerten mit
Preis unter Nr . B23807 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

WohNUNg mern
"
mit Ke

'

bebör im 3. oder 4. Stock in der
Südstadt , wird von kleiner , ruhiger
Beamtenfamtlie auf l . Okt. gesucht .

Offerten unter B23981 an die
Exped . der „Bad . Pr esse " erbeten .

Schöne 3 Zimmerwohnung le
gutem Zustande auf 1. Oktober ve^
Beamtenfamtlie (ein 4jahr . Kino »
gesuckst. Offerten mit Preisangabe
unter B23980 an die Expedil . d»'
„ Bad. Presse " erbeten ._

1 Zimmerwohnung , Küche , Kel -
ler, von alleinstehender Frau cn r
1 . Oktober zu mieten gesucht ,
Hinterhaus ausgeschl . Off . unter
2323684 a. d . Exp , d . „Bad . Pr .

" .
Einzelne, bessere Frau sucht irr

der Südstadt eine 1 Zimmerwoh »
nung zu mieten.

Gesl . Offert , unt . Nr . B28988
an die Erved. der ..Bad . Pr .

"

Hübsch möbl . Zimmer
mit voller Pension in best. Hause ,
möglichst in der Nähe der Albtal -
babn. per 1 . Juli gesucht . Offerten .
mit Preisangabe unt . Nr . 232384 c
an die Exped . der „Bad . Presse "

.̂ ,
^ Dimmer '• f -

groß , möbliert, mit eig. Eingang
auf 15. Juni gesucht . Offert ?
Preisangabe unt . Nr . 832325ro a«
die Exped . der „Bad . Presset ti :*

Herr sucht gut möblierte -̂

Zimmer f
mit Klavier, event. volle
in gutem Hause und rubigkr.r Lage

m i( ii
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L. Steinthal , Strasslmrg i . Eis.
Tel. 298 Hoher Steg 4 - Kleine Mefcri * TeL 298

empfiehlt
kompl . Wohnungs - Einrichtungen
in einfacher bis zur elegantesten Ausführung .
Herrenzimmer : i1Ä hscÄ^ ’ T - n 400 Mk
CoInn , Prankschrank , 1 Sofa, 2 Fauteuil , 2 Halbsessel , ÄOdlull » | Tisch , 1 Büstenständer . von *^ ^ " Mk .
<Srhl9f7immOP . 2Bettstellen , 2Nachttische , lWasch -
OülilaulilllllGl . toilette mit Spiegel, 1 Spiegelschrank , tOf |2tür „ 2 Stöhle , 1 Handtuchhalter . » . . von

Speisezimmer : 1 A"’“'h,“ 'i530 m.
Aufarbeiten und Modernisieren von alten Polstern !Übeln
n : und Dekorationen zu billigen Preisen, a z

Grosses Lager in 7 Etagen mit eingerichteten Musterzimmem . —
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . — Prachtkatalog gratis und

franko . — Coulante Zahlungsbedingungen . 1713a

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Weinhändlers

Christian Schollenberger, Werderstraße 68 hier , ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlntzverzeichnis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögensstücke bestimmt auf : Freitag den
1 . Juli 1910, vormittags 10 llhr , vor dem Erohh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestraße 2B, 3. Stock, Zimmer Nr . 68. Die Gebühren
und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf 342 M 06 4 fest¬
gesetzt.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1910.
Gerichtsschreiber Erohh . Amtsgerichts A. III .

Grüner , Amtsgetichtssekretär .

Nr . 8661 . Ä . IV . Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Zimmermeisters Julius Schäfer in Karlsruhe wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vollzug der Schlußverteilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 3. Juni 1910 .
Der Eerichtsschreiber des Grohh. Amtsgerichts A. IV .

_ Schön , Amtsgerichtssekretär ." ' ' ta - taiis - Ci.
Jahresturnier 1910

vom 1. bis 3 . Juli auf den Plätzen in der ßeiertheimerAllee
Näheres siehe Plakate. Nennungen sind zu richten an

Herrn B. Stark , Karlsruhe . Amalienstr . 34 . 8339

Rollschuh - Klub.
Dienstag den 7. Juni 1910

Während der Messe

auf sämtliche

e

:: u " r abends 9 Uhr

Uebmigs -Abend
im Skating Rink , Schillerftrade
unter Leitung des Kunstläufers Erich Werne.

IV - ES werden geübt : Walzertanz , Quadrillen , Hockehfpiel .- Gäste willkommen . - 8337

. Kirclitieim
in Kirchheim Teck (Württ .) Institut
ersten Ranges mit Internat Ge¬

gründet 1862 .
Neueintritt am 1 . Juli 1910 .Höhere Handelsschule . Realschule
mit .Einjähr .-Abteilung. Sprachen¬
institut (Franz., EngL, Ttal, Span.).
Gediegene Ausbildung in sämtl .
Handelswissenschaften . Sichere
erfolgreiche Vorbereitung auf das
Einjährigen -Examen . Ausländer¬
kurse . Kleine Klassen . MP ' Ehe
Sie sich für eine Handelsschule
entschlossen , verlangen Sie Pro¬
spekt u . Referenzenliste von dem
Direktor Emil Aheimer.

Neue, allen Anforderungen der Hygiene entsprechende Gebäulich¬keiten mit modernster Einrichtung in gesündester freier Lage inmittengrosser Gärten ; Tum - und Spielplätze . 1333al2 .8

Schloßplatz .

Lehrkurs
im Schneidern.

Töchter und Frauen ,
die sich ihre Kleider
selbst anfertigen wollen ,
erhalten pünktliche An¬
leitung in allen Zweigen
der Damenschneiderei .

Näheres in der Näh -
schule Geschwister
Hummel , Karl -
Friedrichstr . 2 , nächst

3323946

Hünclien
Gymnasiumkolonie Pasing .

Sommer u . Herbst 1610 werden
22 Einfamilienhäuser fertig. Zen¬
tralheizung , Wasserl ., Gas, elektr.
Licht , Kanalis. , 6—7 Zimmer mit
und ohne Diele , 18 500—31 500
Mk. inkl. Platz . Nötige Zahlung
V, des Kaufpreises . Verkauf d.
Lion & Cie ., Pasing , Bahnhof -
piatz , München , Ludwigstraße .
Dresden . Wiesbaden u . Kassel .

5448a .6 .1

♦♦♦♦♦ Krankheiten ♦♦♦♦♦
jeder Art , innere und ilussere , finden sorgfältigste und
sachgemässe Heliand ! ung durch Aaturheilverfabren und
2 . 1 Ileilmagnetismus . 3323985' kÄ !"1' Frau Vera Nillius , *£?£%£ ?

Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen , ges. e . V .,. s= i= i Karlsruhe , Amalienstrasse 87 , II . —
Sprechst . : Dienstag , Mittwoch, Donnerstag , Freitag , von 9—4 Uhr.

q» A| , erteilt einem jungen Manne^" ^ 1 Klavierunterricht 2 mal
wöchentlich zwischen 6 u . ' |29 Uhr
abends . Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . 3323979 an die Expedition
der ..Bad . Presse " erbeten .

Samstag
garaut . 11. Juni Offenburg . Ziehung .

Günstigste 1 Mark-Lotterie .I>ie Hiufte der Einnahmen wird verlost .
_ L osan zah l _60 OOO

Gesamtst '.30 000 Mk .
14 Gewinne15 400

336 Gewinn14 000
Mk .
Mk .

Franzohie ,
erteilt sehr billig gründl . Unterricht .

Offerten unter Nr . 3323978 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

11 Lose IO Hk ., Porto und l iste 25 Pfg .
empfiehlt Liotterie - Unternehmer

J . Stürmer ,■titrassburg i . E . Laugstrasse 107
und alle Losverkaufstellen . 5415a3 .2

KarlcraliA ■ Carl Götz , Hebelstrasse 1115,A <U lal UUO , gjehr . Göhringer , Kaiserstrasse 60.

ndemarken«ach amtlicher Vorschrift
empfiehlt 8002 .6.3

Fr. Klett, Kaiserftr . 60.

fl» . Ni WMMI
erteilt konservatorisch gebildeter
Lehrer zu mäßigem .Honorar .

Offerten unter Nr . B23960 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 2A

Damenrad,
wie neu IVrima Markei . ist zu ver¬
kaufen . Näheres Amalienstr . 71 ,
Eiug . Leovoldstr ., 4. St . 3323991

lhai » em *a <t
fast neu , mit Torpedo -Freilauf zu
verkaufen . Anzus . zw . 12 u . 2 Ubr .
B23986 Gebhardstr . 58 . III., I.

Herren-Fahrrad, sait neu ,
^ w , , mit Frei¬
lauf , billig zu verkaufen . 3323987
Akademiestr . 32 , 2. Hör , parterre .

Elegantes Fahrrad , fast neu , m .
Frei ! ., ist umständeh . zu verkaufen .
3523232 Fosanenstrafir 3 , 2 , St .
1 Bücherschrank . 5 komvl. Betten ,1 eis. Bettstelle , 2 leer « Bett¬

stellen. 2 Schränke , 2 Küchen-
schränke . I eich Ausziehtisch .
Viereck , u . ovale Tische . Bücher -
etaaere . 1 Schreibtisch . 1 eis.Gerd . 1 Bade - Einrichtung . 1
Flaschenschrank . 1 Firmaschild
billig zu verkaufen . 8343

Ludwig -Wilhelmstr . 5.
Für WerkmeisterKandidaten.

Werk zum Selbstunterricht , neu,
System Karnak, viele Zeichnungen ,
für 60 Mk. zu verkaufen . Anschaff .
100 Mk . Offerten unter Nr . 8323956
zur Weiterbeförderung an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

Vas letzte Merk
von Gustav Klitfcber

Der zu früh verstorbene , hochbegabte Autor hat in
dieser , seiner letzten imd zugleich bedeutendsten Arbeit
ein Werk von ungewöhnlicher LebcnsfüIIc , scharfer
Charakterschilderung und dramatischer Kraft geschaffen.Er schildert in seinem Roman das Emporsteigen einer
edlen Frauengestalh die in mädchenhafter Unerfah renheit

xc war dee
andern

Roman
preis 4 Mark, gebunden 5 Mark

einem Unwürdigen die Hand gereicht har , zu fclbst-
erkampftem , reinem Hcrzensglück . Die Kreise der
glänzende » Aristokratie und der Bureaukratic , die Welt
der Falschspieler und Glücksritter und des Bürgertums
greifen irr feffelndcn Szenen ineinander . Alle diese
Vorgänge hat Gustav Klitscher in das spannende Milieu
des Berliner Lebens gesetzt , das nrit seinen Feftränmcnund den Wohnungen der Reichen wie mit seinen Nacht¬
lokalen und den Stätte » der Niedrigkeit in vortrefflich ge¬
sehenen Bildern vor den Augen des Lesers entrollt wird .

Zu haben in allen Buchhandlungen
DeutTcbe6'

Y,erlag9bau6Bong & Co . Berlind

X Ruhrkohlen
. X

Eine Schiffsladung mit nur Prima Dualität
ist für mich eingetroffeu und empfehle alle Sorte «
ab Schiff und meinem Lager. v468a.2 .iCarl Vomberg , * ” ;

Leopoldshafe«.
I*rivatl > ankier

gibt Darlehen in jed . Höhe b . genüg . Sicherheit auf Schuldschein . Wechsel,mit u . evtl , ohne Bürgen , Policen , Erbschaft . Liegenschaft ., Renten , Pen¬sionen rc. streng reell , diskret , Ratenzahl , bewill . Näh . durch 6 . Schwab ,Kreuzftr . 16, II. Rückporto beilegen . Sprechzeit v. 9— 1 Uhr u . 2—7 Uhr ,"
onntags v . 8— 1 Uhr . Hypothekenantr . 1. H . III . Stelle erwünscht . SB

Karlsruhe , Kaiserstr . 13 b , I
t nltaut« 4uA «e*i* Kni>tdltia

* * J *

„ Geb . Herr " . Ende 80,
evang ., in guter Stellung ,

! 4000 Mk . Einkommen . 20000
Mk .Bermög ., sucht Lebensgef .

! mit gleich . Vermög . Beding . :
j Evang., Sinn für Häuslich ! .,

einnehmendes Wesen . Offert .
( unter E . 2279 an Haasensieln
I & Voaler , Karlsruhe . 8340 .2,1

MpleMtüif .
f Um vom AVschlüff ' los zu

kommen , verkaufe ich solange
Vorrat reicht : Original Bren -
nabor - Räder mit T> rpedo-

>Freilaus , Continental oder
i Dunlop Pneus , zum Ein -
; kaufspreis . Reflektanten
1bitte ibre Adresse ab - ugeben
unter Chiffre (8 . 2282 an

! Kiaaseusteln S: Voaler . A -
j (« ., Konffanz . 5477a 2,1

Ausläufer gesucht . W6*a
Suche qeq . ISOMk .Monats -

gehalt als Ausläufer ein . ver¬
trauten Mann mit 3— 10000
Mk . Einlage , die sicher gestellt
wird . Off . mit Lebenslauf¬
beschreibung u . Kapitalang .
unt . A . 2537 an Haasenstein &
Vogler, A .-G ., StraS ^urg i . Eis.

1500000 Mark
sind auf gute I. u . II. Hypo¬
theken in Teilbeträgen nicht
unter 5000 Mark zu veraeben .
Es werd . berücksichtigt Wohn «
und Geschäftshäuser , Land¬
güter » .kleine Fabriken . Ver¬
mittlung wird vergütet . Ost
unt . Z .A .1641 an Haasenstein &
Vogler, A .-G. , Cö !n erb . 5463a

Betriebs - Kapital
| an solvente Firmen wird durch j

Aeeept-Austausch ,I und Wechseldiskont gewährt .
Buchforderungen werben an -
gekaust . Offerten unter W. 729,1

I an Haasenstein & Vogler, A.-G-. |
Mannheim. 5465a .2-l

Bagger-PriM
4 Stück Baggerprahme ' K E

nachen ) von Holz oder Eilen 7»
2 cbm Tragfähigkeit werden
Baggerbetrieb aus ca . ’U ^ ab>
ort zu mieten gesucht.
Gest . Offerten bitte zu riHen

unter Nr . 5443a an die Expedition
der „Bad . Presse " . _ Ü

Veamtendarlehen
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